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»...wenn Politiker*innen 
kommen, um für ein Fote 
ihre Blumen und , 
leeren Worte abzulegen« 


mh, 


Im Danach 


... war der Titel der Programmzeitung 
von CORAX vor einem Jahr, zum ersten 
Jahrestag des rechten Anschlags in 
Halle. Die Beiträge versammelten mig- 
rantische Perspektiven auf den Anschlag 
und seine Folgen, eine Auseinander- 
setzung mit den Dokumenten des Täters 
und eine Reflexion auf den Umgang 
mit der Tat in der Arbeit der tagesaktuel- 
len Redaktion. Vor einem Jahr pausierte 
der Gerichtsprozess gegen den Täter 

vor dem Oberlandesgericht Naumburg 
zu Jom Kippur, in Halle sprachen zum 
ersten Jahrestag der Bundespräsident, 
der Ministerpräsident Sachsen-Anhalts 
und der Oberbürgermeister in einem 
offiziellen Gedenkakt. Gedenkplatten 
wurden an den Orten enthüllt, an denen 
Jana Lange und Kevin Schwarze getötet 
wurden. 

Zwei Jahre nach dem 9. Oktober 
2019 ist das »Danach« auch die Zeit 
nach dem Urteilsspruch gegen den Täter 
im Dezember letzten Jahres, mit dem 
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der Gerichtsprozess zu Ende ging. Der 
Strafprozess schuf eine Öffentlichkeit für 
den Anschlag und die Betroffenen und 
Hinterbliebenen. Viele von ihnen traten 
vor Gericht als Nebenkläger_innen 
auf und machten sichtbar, mit welcher 
Wucht und welchem Ausmaß die 
rechtsterroristische Gewalt zahlreiche 
Menschen bis heute beeinflusst. Die 
Nebenkläger_innen, Überlebende aus der 
Synagoge, Gäste und Mitarbeiter des 
KiezDöners, Angehörige und Verletzte 
der weiteren Tatorte machten aber auch 
deutlich, dass sie solidarisch verbunden 
sind, gemeinsam gegen Antisemitismus, 
Rassismus und Frauenfeindlichkeit 
stehen und eine umfassende Aufarbei- 
tung der Tat über die juristische Verur- 
teilung des Täters hinausgehen muss. 
»Rechtsterrorismus hat eine Konti- 
nuität, die darauf verweist, dass er keine 
von außen kommende Bedrohung ist, 
sondern seine Ursprünge vor unserer 
Haustür, in dieser Gesellschaft gesucht 
werden müssen. Es bedarf grundlegen- 
derer Änderungen, die sich nicht in 


Beileidsbekundungen und einmaligen 
Gedenkakten erschöpfen können - darü- 
ber muss eine Debatte geführt und 
gestritten werden.« So stand es vor ei- 
nem Jahr im Editorial an dieser Stelle. 
Diese Worte bleiben aktuell, gerade 
wenn sich zeigt, dass die Auseinander- 
setzung mit dem Anschlag den Konjunk- 
turen von Jahrestagen und Gerichts- 
prozessen unterliegt und man sonst zum 
Tagesgeschäft übergehen zu können 
meint. Wie Solidarität mit den Betroffe- 
nen rechter Gewalt aussieht und welche 
antifaschistischen Kämpfe es braucht, 
bleiben die täglichen Fragen »im 
Danach«, die auch RADIO CORAX 
nicht aufhören sollte, sich zu stellen. 2 


Christina für die Redaktion 
der Programmzeitung 


Das Titelbild entstand am 9.Oktober 2020 auf 
der Straße vor dem KiezDöner im Vorfeld des 
Besuchs des Bundespräsidenten, dem Ober- 
bürgermeister und anderen Politiker*innen. 
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Solidarisch handeln, kritisch gedenken. 


Die Soligruppe um den KiezDöner 


Die Soligruppe KiezDöner/ TEKIEZ ist eine Unterstützer_ 
innenstruktur, die sich im Sommer 2020 zusammengefunden 
hat, um aktiv daran zu erinnern, dass der KiezDöner nach 
dem Anschlag im Oktober 2019 als Ort der Erinnerung und 
Gemeinschaft erhalten werden muss. Dazu baut die Gruppe 
seit Oktober 2020 gemeinschaftlich den Laden um, in das 
Frühstückscafe TEKIEZ. 

Dieses Interview hat mit zwei Personen aus der Soligruppe 
KiezDöner/ TEKIEZ stattgefunden, da die Betreibenden des 
KiezDöners, Ismet und Rıfat Tekin, derzeit nicht in Halle 
sind. Aktuell, so die Soligruppe, fließen alle Kapazitäten der 
ehrenamtlichen Arbeit in den Umbau des Ladens, die weitere 
Finanzierung, Gespräche mit Behörden, Anträge und 
Sponsoring. 


Was findet ihr wichtig zu sagen, im zweiten Jahr nach 
dem Anschlag? 

Nach den rechtsterroristischen Anschlägen und 
Morden der jüngsten Vergangenheit gibt es in Deutsch- 
land immer noch keine festen und nachhaltigen Struktu- 
ren, um Betroffene zu unterstützen. Jede Hilfe, die von 
staatlicher Seite geleistet werden könnte — dabei ist egal, 
ob von kommunaler, Landes- oder Bundesbene - ist mit 
einem sehr großen und intransparenten bürokratischen 
Aufwand verbunden. Selbst wenn die Anträge korrekt 
ausgefüllt vorliegen, liegt es im Ermessen der Entschei- 
dungstragenden, wie hoch die Summe ist und wann 
die Hilfe geleistet wird. Dies mündet darin, dass von 
Behörden, der Stadt und anreisenden Politiker_innen 
immer wieder der Versuch unternommen wird, die 
Betroffenen in die Rolle der "Opfer" zu drängen, die jede 
finanzielle Hilfe mehrfach erbitten müssen und viele 
Monate um das Geld bangen. Die zähen Verhandlungen 
mit der Stadt Halle, bis zuletzt in den Juli hinein, haben 
erneut gezeigt, dass finanzielle Zusagen nicht gehalten 
werden, trotz enger und kontinuierlicher Absprachen 
seitens der Soligruppe KiezDöner/TEKIEZ. 

Neben diesen strukturellen Hürden, die sehr viel 
Kraft kosten, müssen wir auch betonen, dass es noch 
immer keinerlei Veränderungen bei den sogenannten 
Sicherheitsbehörden gibt. Der Abschlussbericht der 
Polizei Sachsen-Anhalt klopft sich selbst auf die Schul- 
tern. Es scheint fast so, als würde die Polizei den Verlauf 
des Anschlags als Erfolg verkaufen. Sich anschließend 
medial als »Helden<« zu betiteln, ist blanker Hohn. Der 
Prozess am Landgericht Naumburg hat gezeigt, dass es 


noch immer keinen Willen zur Verbesserung des 
Schutzes von Betroffenen rechter Gewalt gibt! 


Wie erlebt ihr den Umgang mit dem Anschlag im 
zweiten Jahr danach? 

Bisher haben uns noch keine Anfragen oder Ideen 
zur Gestaltung des Jahrestages von der Stadt oder dem 
Land erreicht. Die Erfahrungen des letzten Jahres zeigen, 
dass kein Interesse daran besteht, gemeinsam mit den 
Betroffenen, Angehörigen und Unterstützenden ein 
Gedenken zu planen. Der Tag ist für uns alle sehr emotio- 
nal. Es kommen viele Erinnerungen hoch, ein Betrieb 
oder gar ein Raum für eigenes Gedenken ist an diesem 
Tag durch die Dauerpräsenz von Medien und Sicherheits- 
behörden nur sehr eingeschränkt möglich. Auf all das 
wird keine Rücksicht genommen, wenn Politiker_innen 
kommen, um für ein Foto ihre Blumen und leeren Worte 
abzulegen. 

Im Kontakt mit Presse, Politiker_innen und Vertre- 
ter_innen der Stadt Halle stellen wir immer wieder fest, 
dass die Menschen sich nicht mehr mit dem Anschlag 
auseinandersetzen. Das meiste, was wir heute zu berich- 
ten haben, ist erst nach dem Anschlag passiert. Die 
meisten wissen davon jedoch nichts. Sie fordern Erklä- 
rungen, anstatt sich selbst auf ein Treffen vorzubereiten. 

Die aktuelle Situation des Umbaus und die noch 
immer bestehende finanzielle Not ist offensichtlich und 
transparent. Es wurde in der Vergangenheit so viel berich- 
tet. Die Betroffenen haben beeindruckende Interviews 
gegeben und alles gesagt. Diese Informationsquellen 
müssen noch mehr genutzt werden! 


Foto: Soligruppe KiezDöner/ TEKIEZ 


Was prägt den KiezDöner aktuell, abseits des Anschlags, 
welche Rolle spielt beispielsweise die Corona-Pandemie? 
Den Ort prägen aktuell sehr viele solidarische 

Menschen, die gemeinsam und trotz der Pandemie 
diesen Ort umbauen und umgestalten. Der Ort ist 
geprägt von den Zusammenkünften unterschiedlichster 
Menschen, aus der Nachbarschaft, aus der Stadt, von 
anderen Orten. Der KiezDöner bzw. das TEKIEZ ist aber 
natürlich vor allem von Ismet und Rıfat Tekin geprägt, 
die jeden Tag an diesen Ort zurückkehren. Der Umbau 
ist ein Neuanfang, der die Vergangenheit nicht vergessen 
lassen möchte. Das TEKIEZ wird ein Ort der Erinnerung 
und der Solidarität! 


Aus welchen Ecken kommt Wahrnehmung, welche fehlt? 
Die Wahrnehmung kommt in den meisten Fällen 
nicht von allein. Nur wenn wir Öffentlichkeit suchen, 
bekommen wir Aufmerksamkeit. Das ist in der Regel mit 
viel Arbeit verbunden. Oft geht es darum, die Menschen 
an den Anschlag zu erinnern und sie um Geld zu bitten. 
Das kostet nicht nur Kraft, das ist auch unangenehm. 
Aber ohne die Sichtbarkeit der Dramatik, der Verzweif- 
lung darüber, dass keine Unterstützung kommt, dass der 
Staat, das Land und die Stadt auch zwei Jahre nach dem 


ren geschaffen haben, können wir viele Menschen nur 
schwer erreichen. 

Mit unserer aktuellen Soli-Shirt-Aktion haben wir 
viel Unterstützung und Zuspruch erfahren und wir sind 
sehr dankbar, dass uns so viel Hilfe erreicht. Dabei kann 
es jedoch nicht bleiben. Es kann nicht dabei bleiben, dass 
auch zwei Jahre nach dem Anschlag noch immer die 
Unterstützung der Stadt, des Landes und der Behörden 
fehlt! 

Wir stellen außerdem immer wieder fest, dass es an 
einer kontinuierlichen und kritischen Berichterstattung 
der meisten Medien mangelt. Es fehlt, dass auch bei 
der Berichterstattung auf die Forderungen und Wünsche 
der Betroffenen eingegangen wird. Wir sind keine pro- 
fessionellen Pressesprecher_innen und wir machen das 
alles ehrenamtlich neben unserer Lohnarbeit, unserem 
Studium oder anderen Projekten. Wir sind auf entgegen- 
kommende und verständnisvolle Medienvertreter_innen 
angewiesen, die uns mit ihrer Berichterstattung unter- 
stützen wollen - Skandale gibt es genug! 


Anschlag noch immer keine rechtlich bindenden Struktu- 


Gibt es Momente der Verstetigung, der Solidarität? Wie 
sehen sie aus? 

Es gibt einen steten Kontakt zu Menschen, die 
immer wieder beim KiezDöner mithelfen, die umbauen, 
kochen, putzen, aufräumen, Anträge schreiben, Vernet- 
zung aufbauen und einfach regelmäßig da und am Start 
sind. Wir erfahren viel Solidarität von anderen Betroffe- 
nen des Anschlags. Auch ein paar Menschen aus der 
direkten Nachbar_innenschaft kommen immer wieder 
vorbei. So sind in den letzten Monaten auf jeden Fall 
Menschen dazu gekommen, bei denen wir wissen, dass 
wir uns auf sie verlassen können. Das tut gut. Es gibt 
Halt, Kraft und Zuversicht, dieses große Projekt umzu- 
setzen! Dafür sind wir sehr dankbar. 9 


Wenn auch ihr als Lesende den KiezDöner unterstützen wollt, 
geht im Laden vorbei, kauft ein Shirt oder kontaktiert die Soli- 
gruppe: KiezDoener@gmail.com. 


Foto: Soligruppe KiezDöner/ TEKIEZ 


Der folgende Text entstammt einem Interview mit Max 
Privorozki, dem Vorsitzenden der Jüdischen Gemeinde zu 
Halle, das 2018 anlässlich des Jahrestags der Novemberpo- 
grome 1938 auf der Homepage der Gemeinde veröffentlicht 
wurde. Im August 2021 hat Max Privorozki das Interview 
ergänzt und aktualisiert. 


Welche Bedeutung hat das Gedenken an den November- 
pogrom für die Jüdische Gemeinde? 

Ich würde diese Frage anders formulieren: Welche 
Bedeutung hat das Andenken an die Schoa für uns Juden? 
Ich habe zum ersten Mal im Jahr 1999 als Vertreter der 
Jüdischen Gemeinde zu Halle an der Novembergedenk- 
veranstaltung mit einem Redebeitrag teilgenommen. (...) 
Nach all diesen Jahren bin ich zu der Schlussfolgerung 
gekommen, dass sich mit der Zeit nicht nur die Bedeu- 
tung, sondern auch der Sinn des Gedenkens verändert. 
Der Grund dafür ist ganz einfach: Im Laufe der Zeit gibt 
es immer weniger Menschen, die selbst diesen Horror 
erlebt und überlebt haben. (...) Genauso wie wir heute 
über die Pogrome des Mittelalters oder zu Beginn des 
20. Jahrhunderts reden, so wandelt sich die Sichtweise 
auf die Ereignisse des Novemberpogroms von 1938 mit 
der Zeit von etwas real Erlebtem zu etwas, das als ein 
weiteres grausames Kapitel in einem Geschichtsbuch 
nachgelesen werden kann. Möglicherweise gefällt uns 
diese Tatsache nicht, sie umgibt uns jedoch, ebenso wie 
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Gedenken als Ritual ist zwecklos 


Auszüge aus einem Interview mit Max Privorozki 


die Frage, ob es nicht an der Zeit wäre, einen Schluss- 
strich zu ziehen - selbstverständlich nicht in dem Sinne, 
dass darüber nicht mehr gesprochen werden sollte, 
sondern dass das Geschehene inzwischen im wissen- 
schaftlichen Sinne ein Bestandteil der Geschichte 
geworden ist. 

Daraus habe ich, zumindest für mich selbst, ent- 
schieden: Das Gedenken nur als ein Ritual mit der Auf- 
zählung der vielen Verbrechen der Nationalsozialisten 
und des damit verbundenen großen Leids, dem die Juden 
in Deutschland und Europa ausgesetzt waren, zu sehen, 
ist zwecklos, wenn dabei aus diesem Leid und den 
Verbrechen keine Konsequenzen für die Gegenwart und 
im Besonderen für die Zukunft gezogen werden. Und 
dies ist wiederum kaum möglich, indem ausschließlich 
über den Novemberpogrom oder Auschwitz geredet wird, 
ohne dabei die Frage zu stellen, wie es dazu kommen 
konnte. 

Am 9. November 1918 wurde die Weimarer Repu- 
blik, die erste parlamentarische Demokratie auf deut- 
schem Boden ausgerufen. (...) Im März 1933 begann das, 
was ein gegenwärtiger Fraktionsvorsitzender einer Partei 
im Bundestag als > Vogelschiss der deutschen Geschichte« 
bezeichnete. Genau 20 Jahre nach der Geburt der Wei- 
marer Republik entwickelte sich dieser »Vogelschiss« 
zu einem der schlimmsten Pogrome in der deutschen 
Geschichte gegen die jüdische Bevölkerung. Dieser 
Pogrom eröffnete den Weg zur Massenvernichtung der 
Juden in Europa - den Weg zur Schoa. (...) Jede jüdische 
Familie, nicht nur in Deutschland, hat Opfer dieses 
Massenmordes zu beklagen. Deswegen möchte ich (...) 
denjenigen, die das letztere Ereignis verharmlosen, 
sagen: Einen Vogelschiss kann man bereinigen und die 
Oberflächen wieder sauber machen. Die Schoa zu 
bereinigen ist nicht möglich. Wer es jedoch versucht, 
gefährdet die gegenwärtige deutsche Demokratie und 
fördert die Gefahr, dass ihr dasselbe Schicksal widerfährt 
wie damals der Weimarer Republik. Das dürfen die 
demokratischen Kräfte, egal ob vom rechten oder linken 
politischen Spektrum, nicht zulassen. (...) 


Inzwischen gibt es ein weiteres Datum, das für immer 
in die Geschichte der Jüdischen Gemeinde zu Halle 
eingehen wird. Wieder ist es der 9. Tag eines Monats, 
allerdings nicht des Novembers, sondern des Oktobers 
des Jahres 2019. Neun-Zehn-Neunzehn ... Der Tag, an 
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dem ein rechtsradikaler Antisemit die Synagoge in Halle 
angriff, während dort die Mitglieder und Gäste der Ge- 
meinde den Jom Kippur, den höchsten jüdischen Feiertag, 
begingen, und willkürlich zwei Menschen ermordete, 
Jana L. vor der Synagoge und Kevin S. in einem nahe 
gelegenen Imbiss. — Erneut erfuhr eine hallesche 
Synagoge einen nationalsozialistischen Angriff. Auch 
dieses Datum wird nicht nur für unsere Gemeinde, 
sondern auch für die gesamte Stadt Halle eine Zäsur in 
der Geschichte bleiben. 

Jedoch gibt es einen entscheidenden Unterschied 
zwischen dem Anschlag am 9./10. November 1938 und 
dem am 9. Oktober 2019: Und das ist die Reaktion der 
Menschen. Während damals, am 9./r0. November 1938, 
die absolute Mehrheit der Bevölkerung hinter den 
Attentätern stand oder zumindest schwieg, so als würde 
nichts geschehen, hat die enorme Solidaritätswelle 
nach dem 9. Oktober 2019 aus allen Ecken unserer 
Republik und weltweit gezeigt, dass die Mehrheit der 
Menschen nun absolut anders darüber denkt. 

(5 

Der Antisemitismus, oder besser gesagt, das Unheil 
namens Antisemitismus, hat sich seit 2018 (...) leider 
weiter ausgebreitet und ist qualitativ schlimmer gewor- 
den. Höhepunkt war der Anschlag in Halle am 9. Oktober 
2019, verübt von einem Antisemiten, einem Mörder, 
der nie in seinem Leben, zumindest nicht bis zu seinem 
Gerichtsprozess, bewusst einen Juden oder eine Jüdin 
gesehen hatte. Dieses Attentat hat gleich mehrere Pro- 
bleme in unserer Gesellschaft aufgezeigt: eine in der 
Familie herrschende, allgemeine antisemitische Welt- 
anschauung, die sich von den Eltern auf die Kinder 
überträgt; die Radikalisierung im World Wide Web, ver- 
bunden mit großen Lücken innerhalb der Sicherheits- 
behörden, die nicht in der Lage sind, aus welchem Grund 
auch immer, diese Radikalisierung rechtzeitig zu erken- 
nen; die Versuche diverser politischer Kräfte, anderen die 
Schuld für dieses Attentat zuzuschreiben, um sich selbst 
von ihr freizusprechen; und wahrscheinlich das Haupt- 
problem: das enorme Hasspotenzial, das auch vor Mord 
nicht zurückschreckt. Diesen Hass gibt es nicht nur bei 
dem Attentäter von Halle, wir haben ihn auch davor und 
danach erlebt, zum Beispiel in Hanau und Dresden. 39 


Der Anschlag 
von Halle 


Antisemitische Ideologie, 
Memes und 
die gesellschaftliche Mitte 


Seit dem 20. September 2021 findet in Halle unter diesem Titel 
eine Vortragsreihe statt, die auf RADIO CORAX wiederholt 
wird. Die Reihe thematisiert die gesellschaftlichen 
Bedingungen, die rechte Einstellungen und extrem rechte 
Gewalt in der Gesellschaft entstehen und weiterhin 
bestehen lassen. 


Der erste Vortrag blickt auf das Gerichtsverfahren gegen 
den Attentäter von Halle mit Fokus auf die Rolle der 
Nebenkläger*innen, die kontinuierlich und ausdauernd 
Kritik an verschiedenen Aspekten des Verfahrens in 
den Prozess einbrachten. Die weiteren Vorträge beschäf- 
tigen sich mit den Verschränkungen von Antisemitis- 
mus und Antifeminismus, mit extrem rechter Meme- 
Kultur und untersuchen, inwiefern das Beschwören einer 
vermeintlich starken >Mitte< und deren Vertrer*innen 
(k)eine Antwort auf rechten Terror sein kann. Die 
Buchvorstellung von Erinnern Stören! zeigt schließlich 
die bedrohlichen Folgen des Mauerfalls und der damit 
einhergehenden deutsch-deutschen Vereinigung für 
jüdisches und migrantisches Leben in Deutschland auf. 
Das Urteil, mit dem der Prozess gegen den Atten- 
täter im Dezember 2020 endete, darf kein Schlussstrich 
für die Auseinandersetzung mit der Tat bedeuten. Um 
dauerhaft etwas gegen die Gefahren rechter Ideologien 
und Taten zu tun, ist es notwendig, sich immer wieder 
mit all ihren Bedingungsfaktoren zu beschäftigen. Dazu 
soll mit den Vorträgen ein Beitrag geleistet werden. 39 


6.10. / 8.10. / 13.10. /14.10. / 15.10. jeweils ab 15 Uhr auf 
RADIO CORAX 95.5 FM 


Weiterführende Informationen zu den Vorträgen finden sich 
auf www.radiocorax.de, auf www.burg-halle.de und auf den 
Social Media Kanälen der Initiative 9. Oktober Halle. 


Foto: Talya Feldman 


Anhand von Sprachaufnahmen von Überlebenden, Angehöri- 
gen und Initiativen aus ı8 Städten beleuchtet Talya Feldman 
in ihrer audiovisuellen Installation »The violence we have 
witnessed carries a weight on our hearts« die Kontinuitäten 
rechten Terrors in Deutschland von 1979 bis heute. 

Vom 7. bis 21. Oktober ist die Installation anlässlich des 
Gedenkens an den zweiten Jahrestag des rechtsterroristischen 
Anschlags im Künstlerhaus 188 e.V. in Halle zu sehen! 


Für das multimediale Projekt wurde die in Denver gebo- 
rene und derzeit in Hamburg lebende Medienkünstlerin 
mit dem DAGESH-Kunstpreis 2021 ausgezeichnet. Als 
Überlebende des Anschlags in Halle hat Talya Feldman 
mehrere Kunstprojekte gegen rechten Terror realisiert, 
darunter die interaktive Web-Plattform Global White Supre- 
macist Terror: Halle. 2 

Christina Brinkmann hat in einem Interview für 
RADIO CORAX im Mai 2021 mit Talya Feldman über die 
Installation und ihre Hintergründe gesprochen. Einige 
Antworten der Künstlerin haben wir herausgegriffen und 
auf der Folgeseite auch ins Deutsche übersetzt. 
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»Das sind die Stimmen, auf die wir 
jetzt wirklich hören sollten« 


Die Künstlerin Talya Feldman im Gespräch. Ein Auszug 


A lot of the voices in this piece are messages that have 
been sent over the last year between survivors of right 
wing terror, between families of victims of right wing 
terror, between initiatives fighting against right wing 
terror. And they were all sent to one another, on days of 
commemoration, on court dates, on protest dates, 
because ofthe Corona virus that kept us all apart from 
one another, from being there in person. It didn’t keep 
people from sending these messages and raising their 
voices in solidarity and resilience, with one another. For 
me this question of how do we stop the violence, how do 
we defend, but also fight this kind of terror is really here: 
in listening to these voices, in hearing these voices, in 
questioning the ways, that the justice systems and law 
enforcement have dealt with these voices, with these 
families, with these survivors, with the victims. And really 
questioning that and questioning our place in that as a 
society in how we need to change. What these voices are 
opening for us all is the opportunity to tune in to the 
world differently to think and imagine a time when this 
violence will end. (...) 

Often when right wing attacks happen they are 
framed as single attacks, as single perpetrators or as single 
incidents when that is clearly not the case. If we continue 
to call these incidents like thatthen what hope do we have 
of preventing them in the future? (...) In a lot of ways that 
is part of the weight that we carry - not just the voices 
in this piece but also us as a community, as a society, as a 
country, as a world. This plays a big role in what these 
voices are saying and really urgently asking for. (...) 

We hear the affected, the families, they are left 
battling to the oficials for the right to remember the 
loved ones, that they should be remembered. Battling 
the law enforcement for a proper investigation and ı Infos: www.gegen- 
accountability, justice systems that refused to antisemitismus-halle.de 
acknowledge the racist and antisemitic structures that 
allowed this violence to happen. In that sense, what 
this work is really saying is: This has to change! (...) 

These people are incredibly strong. They fight 
everything that has happened to them, they continue 
to fight. For me this is a big part of the piece, showing 
these many instances of violence over time. And yet, 
people from Erlangen and from Merseburg in 1979 
to Hanau are still fighting. They haven’t given up. (...) 

Looking at this history of right-wing violence, 
showing these data, looking at these timelines, is so 


2  hitps://halle.nsu- 
watch.info 


Das Interview kann in || 
voller Länge unter 
https: //radiocorax.de/ 
talya-feldman-the- 
violence-we-have- 
witnessed-carries-a- 
weight-on-our-hearts/ 
nachgehört werden. 
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important. But it’s also so important to see that there are 
people behind that data and in displaying this informa- 
tion, I feel the urgency to do that. ... In doing this you are 
really trying to change this negative narrative, you could 
say this is a narrative ofthe victim. What does it mean 

to be a victim? Ibrahim Arslan says it very well in his 
message in this work. Ibrahim is a survivor of an arson 
attack in 1992 in Mölln, where three of his family 
members were killed. He says that being a victim does 
not mean that you are passive or weak. We are the main 
witnesses to what happened. We are strong and we are 
active. (...) Ithink the voices in my piece really show that. 
They showed that to me and they strengthened me. They 
are the voices we really should be listening to right now. 


__ 


Viele der Stimmen in der Installation sind Botschaften, 
die sich Überlebende, Familien von Opfern rechten 
Terrors und Initiativen, die dagegen kämpfen, im Laufe 
des letzten Jahres sandten. Die Nachrichten schickten die 
Personen und Gruppen sich untereinander an Gedenk- 
tagen, zu Gerichtsterminen oder anlässlich von Demon- 
strationen. Das Corona-Virus hat uns voneinander 
getrennt und uns davon abgehalten, beieinander zu sein. 
Aber es hat die Menschen nicht davon abgehalten, sich 
diese Nachrichten zu schicken und ihre Stimmen in 
Solidarität und Widerstandskraft miteinander zu erheben. 
Für mich ist die Frage, wie wir die Gewalt stoppen, wie 
wir uns verteidigen, aber auch wie wir diese Art von 
Terror bekämpfen können, sehr aktuell: indem wir diesen 
Stimmen zuhören, indem wir die Art und Weise in Frage 
stellen, wie das Justizsystem und die Strafverfolgung 

mit den Stimmen dieser Familien, dieser Überlebenden, 
dieser Opfer, umgegangen sind. Indem wir das wirklich 
hinterfragen und ergründen, welchen Platz wir als 
Gesellschaft darin einnehmen und wie wir uns verändern 
müssen. Ich habe das Gefühl, dass diese Stimmen uns 
ermöglichen, die Welt anders zu sehen und zu denken 
und uns eine Vorstellung davon zu machen, wann diese 
Gewalt aufhören wird. (...) 

Wenn rechte Angriffe geschehen, werden sie oft als 
Einzelfälle dargestellt, obwohl das eindeutig nicht der 
Fall ist. Wenn wir diese Taten weiterhin so bezeichnen, 
welche Hoffnung haben wir dann, sie in Zukunft zu 
verhindern? (...) In vielerlei Hinsicht ist das ein Teil der 


Last, die wir tragen, die nicht nur die Betroffenen und 
Überlebenden, die in der Installation hörbar sind, tragen, 
sondern auch wir als Gemeinschaft, als Gesellschaft, als 
Land, als Welt. Ich denke, das spielt eine große Rolle bei 
dem, was diese Stimmen sagen und wirklich dringend 
fordern. (...) 

Wir hören die Betroffenen, die Familien, die mit den 
Behörden um das Recht kämpfen müssen, ihrer Angehö- 
rigen so zu gedenken, wie es ihnen gebührt. Sie kämpfen 
mit den Strafverfolgungsbehörden für eine korrekte 
Untersuchung und Erfassung der Taten; sie kämpfen mit 
dem Justizsystem, das sich weigert, die rassistischen und 
antisemitischen Strukturen anzuerkennen, die diese 
Gewalttaten ermöglicht haben. In diesem Sinne ist, was 
diese Arbeit sagt, folgendes: Das muss sich ändern! (...) 

Diese Menschen sind unglaublich stark. Sie 
kämpfen gegen all das, was ihnen widerfahren ist, und 
sie kämpfen weiter. Das ist für mich auch ein großer Teil 
der Arbeit, all diese vielen verübten Fälle der Gewalt 
im Laufe der Zeit zu zeigen. Die Menschen von Erlangen 
und von Merseburg 1979 bis Hanau kämpfen immer 
noch. Sie haben nicht aufgegeben. (...) 

Es ist für mich sehr wichtig, sich mit dieser Ge- 
schichte rechter Gewalt und rechten Terrors auseinander- 
zusetzen, diese Daten zu zeigen, diese Zeitachsen 
abzubilden. Aber es ist auch wichtig zu sehen, dass hinter 
diesen Daten Menschen stehen. Bei der Darstellung 
dieser Informationen verspüre ich eine Dringlichkeit, das 
negative Narrativ zu verändern. Man könnte sagen, dass 
es um das Narrativ des Opfers geht, um die Frage, was es 
bedeutet, Opfer zu sein. Ibrahim Arslan hat es sehr gutin 
seiner Botschaft, die in der Installation zu hören ist, 
gesagt. Ibrahim ist ein Überlebender des Brandanschlags 
in Mölln 1992, bei dem drei seiner Familienmitglieder 
getötet wurden. Er sagt, Opfer zu sein bedeutet nicht, 
dass man passiv oder schwach ist. Wir sind die Hauptzeu- 
gen für das, was passiert ist. Wir sind stark und wir sind 
aktiv. (...) Ich denke, dass die Stimmen in der Installation 
genau das zeigen. Sie haben mir das gezeigt und sie 
haben mich gestärkt. Das sind die Stimmen, auf die wir 
jetzt wirklich hören sollten. 9 
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Wir erinnern 


Die mehrsprachige Geschichts- 
werkstatt von Common Voices 
sucht Teilnehmer*innen 
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Geschichtswerkstät 
Der rassistische, antisemitische und antifeministische 
Anschlag in Halle am 9. Oktober 2019 hat erneut verdeut- 
licht, welche Bedeutung mehrsprachige Informationen 
für Neu-Ankommende und Angekommene haben - nicht 
nur darüber, was passiert ist, sondern auch über die 
hinter dem Anschlag stehenden Ideologien. Über die 
nationalsozialistische Vergangenheit in Deutschland gibt 
es wenig Informationen in anderen Sprachen als 
Deutsch. Daneben begegnet man in sozialen Medien und 
Alltag immer wieder Leugnungen und Falschdarstellun- 
gen der historischen Ereignisse. 

Ab Dezember startet daher im Rahmen von Common 
Voices - der mehrsprachigen Redaktion bei RADIO CORAX | 
- eine Geschichtswerkstatt. Sie bietet Menschen mit 
Flucht- und Migrationserfahrungen den Raum, sich ein 
Jahr lang intensiv mit den Themen Nationalsozialismus | 
und Holocaust auseinanderzusetzen. Außerdem wollen 
wir schauen: Welche Folgen des Nationalsozialismus 
reichen bis in die heutige Zeit? Wie können Wissen über 
die nationalsozialistische Geschichte und Holocaust 
dabei helfen, rassistische und antisemitische Anfeindun- 
gen im Alltag einzuordnen? Wie sieht ein Erinnern an 
die Vergangenheit aus und welche Formen der Erinnerung 
könnte es noch geben? 

Radiobeiträge, Reportagen und Interviews sind 
unser Werkzeug zur Erforschung und zum Hörbar- 
Machen der Geschichte. In einer Gruppe von circa zehn 
Menschen lernt Ihr im Verlauf der Geschichtswerkstatt, 
Radio zu machen, besucht gemeinsam verschiedene Orte 
der Geschichte in Sachen-Anhalt und Thüringen und ihr 
sprecht mit Zeitzeug*innen und Expert*innen zu ihren 


Erinnerungen und Erfahrungen. 

Das Projekt richtet sich speziell an Menschen mit 
Flucht- und Migrationshintergrund, die in Halle und 
Umgebung leben. Ihr müsst die deutsche Sprache nicht 
gut sprechen und verstehen, weil im Laufe des Projektes 
immer Dolmetscher*innen dabei sind. Eine Anmeldung 
ist bis zum 30. November möglich. Weitere (mehrspra- 
chige) Informationen und Termine für Infoveranstaltun- 
gen folgen bald auf: www.wir-erinnern.radiocorax.de. 

Spricht Euch das an? Habt Ihr Fragen? Dann 
schreibt eine E-Mail an: wir-erinnern@radiocorax.de 39 
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Halle nach dem 
Anschlag 


Podcast von RADIO CORAX 
& Halle gegen Rechts 
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Am 9. Oktober 2019 griff ein Attentäter die jüdische 
Gemeinde in Halle an, welche sich in der Synagoge 
versammelt hatte. Nachdem es ihm nicht gelang, in das 
Gebäude einzudringen, setzte er seinen Angriff am 
Kiez Döner fort. Auf der anschließenden Flucht mit dem 
Auto versuchte er, den Geflüchteten Aftax Ibrahim zu 
überfahren, und verletzte mehrere Menschen in Lands- 
berg-Wiedersdorf schwer. Zwei Menschen wurden im 
Verlauf der Tat von ihm ermordet. Sich einem solchen 
Verbrechen medial zu nähern, ist immer schwierig, aber 
auch notwendig. In weiten Teilen der Medienlandschaft 
hat sich für solche Ereignisse ein fester Ritus aus 
Anteilnahme, Empörung, der Schuldfrage und schließ- 
lich Vergessen durchgesetzt. Einen anderen Ansatz 
verfolgte die Sendereihe Halle nach dem Anschlag. 

Christina Brinkmann und Valentin Hacken beglei- 
teten dabei von Anfang bis Ende den Prozess gegen 
den Attentäter von Halle. Seit dem ersten Prozesstag am 
22. Juli 2020 sind insgesamt 26 Folgen des Podcasts, 
welcher in Zusammenarbeit von RADIO CORAX, Halle 
gegen Rechts und dem Arbeitskreis Protest entstand, erschie- 
nen. Die Reihe wurde für den Grimme Online Award 2021 
nominiert. 

Wie kann man sich einer solchen Tat nähern? Was 
leistet die Sendung, um den Anschlag von Halle aufzu- 
arbeiten? Da wäre zunächst die lückenlose Teilnahme am 
Prozess rund um den Angeklagten. Die Podcasts folgen 
dabei in ihrer Reihung dem Verlauf des Strafprozesses. 
Dabei tritt der Befragung kein zweiter Maßstab hinzu, 
sondern es wird deutlich, nach welchen Vorzeichen die 
Tat juristisch befragt wurde. Das schließt auch ein, 
hervorzuheben, welche Wege des juristischen Nachvoll- 
zugs nicht gegangen wurden. Dies schließt die syste- 
matische Weigerung ein, die geschlossen rechtsextreme 
Motivation des Täters offenzulegen. 


Foto: Christina Brinkmann 
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Von Seiten des Podcasts hingegen ist es die Weigerung, 3 ‘ j 2 
sich mit der Urteilsverkündung zufrieden zu geben ä » 
und sich dadurch die Tat vom Leib zu schaffen. Es ist die & Hr 
Weigerung, den Anschlag als Antithese zur aktuellen d 4 
Gesellschaft zu lesen. Im Gegenteil ist es der Versuch, E nr 


diese als seine Quelle zu begreifen — wodurch sich der 

Podcast auszeichnet. Das bedeutet Kontinuitäten rechter 

7 Verstrickungen und Netzwerke in ein vermeintlich 
bürgerliches Milieu zu benennen und darauf zu hören, 
was das Umfeld des Täters zu berichten hat. Letztend- 

2 lich ist aus diesem Umfeld die Bluttat erwachsen. Es ist 


die Weigerung, die Rhetorik der Begriffe »Einzeltat< und „= 
»Einzeltäter« als ihre soziale Wirklichkeit hinzunehmen. 
Mit jeder Folge wird unweigerlich klarer, dass mit der Diesem vermeintlichen Anderen stülpt sich dann der 
. Verurteilung des Täters und seinem Verschwinden hinter staatliche Zugriff über als Auftrag der Sicherheit für alle. v “ 
Gefängnismauern, die Motive seiner Tat, die Gewalt und Die Sortierungen von Menschen werden darin aller- ye 
, die rechten Netzwerke nicht ins gesellschaftliche Abseits dings sorgfältig beibehalten. Einer Wendung des Narra- Fr: 
= gestellt wurden. tivs in eine Richtung, in der die Zivilgesellschaft vielleicht S 


doch ihrem selbsternannten Wert der Sicherheit für 


P 
Z 
\L\ > Dj Be: alle genüge getan hätte, wird durch die ModeratorInnen 
BZ: eine strikte Absage erteilt. Sie verfolgen dabei nicht 
N das Narrativ der rettenden deutschen Eichentür. Keinen 
BY 


Heroismus gegenüber der Polizei, kein >Es hätte 

schlimmer ausgehen können!«, sondern sie begreifen die 

Tat selbst als das schlimmstmögliche Szenario. Zwei 

Menschen, Jana Lange und Kevin Schwarze, wurden in 
ermordet. Darin gibt es kein >Zum Glück«, denn dies wäre 4 

nur die Beruhigung darüber, dass dem Täter die Ein- Ne 
haltung seines eigenen Maßstabs nicht gelungen ist, und ö 


nimmt der grausamen Qualität der Tat nichts weg. j 
‚ In der Auseinandersetzung mit dem Anschlag und 
Kommt auch im Podcast zu Wort: Nebenklägerin Christina Feist seinen Hintergründen bildet der Podcast ein wichtiges 
und in seiner Art einzigartiges Dokument. Mit dem Ende 
Bevor es an die Analyse geht, heißt es zuzuhören. Das der Verhandlungen schließt auch der Podcast. Der Fall 
tut der Podcast. Die einzelnen Standpunkte der in der ist juristisch mit der Verurteilung des Täters abgeschlos- 
Verhandlung beteiligten Parteien werden referiert und sen. Nach dem Hören des Podcasts bleibt die Frage, 
Argumentationsketten nachvollzogen. Dies immer im warum das eigentlich so ist. 9 
entsprechenden Kontext. Die Antworten liefert der Täter Karl 
selbst. Seine Pamphlete, seine Aussagen, sein Umfeld. 
. Daraus geht hervor: Was hier mit brutaler Gewalt in eine 
2 Handlung übersetzt wurde, ist Ausdruck einer längst 
t r durchgesetzten gesellschaftlichen Haltung, welche nur zu Die Podcast-Folgen 
oft eingemeindet wird. Diese Position schaut auf den . die 
jüdischen Glauben bereits als etwas außerhalb der deut- anschlag.halggr.de 
schen Gesellschaft Stehendes. Dasselbe gilt für auch abgerufen werden. 


für AusländerInnen und sogenannte fremde Kulturen. 
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Der Zivilgesellschaft eine Stimme 


Was ich an RADIO CORAX und 
Common Voices so schätze 


Es war schon immer mein Wunsch, in einem Radio zu 
arbeiten, um meine eigenen Aktivitäten zu vertiefen und 
meine Fähigkeiten weiterzuentwickeln. Das fängt bei 
dem Umgang mit Techniken und dem Erlernen von 
Computerkenntnissen an und reicht bis hin zur Entwick- 
lung einer eigenen Stimme und der transparenten 
Vermittlung von Informationen oder der glaubwürdigen 
Aufarbeitung eines Inhalts nach außen. Als ich nach 
Deutschland kam, hatte ich das große Glück, in einem 
Radio zu arbeiten. Somit kam ich in die Position einer 
Vermittlerin und hatte nun ein Medium für die Übermitt- 
lung mir wichtiger Fakten und Informationen zur 
Verfügung, die den Hörer:innen mit ihren unterschiedli- 
chen Wünschen und Interessen zugute kommen können, 
und welches mir Raum bot, meine eigenen Themen 
intensiver zu bearbeiten. 

Genau das fördert RADIO CORAX. Es wird in mehre- 
ren Fremdsprachen wie Englisch, Französisch und 
Russisch ausgestrahlt, ohne übersetzt zu werden. Nicht 
nur die gängigen Stimmen und Sprachen im Radio 
abzubilden, sondern auch Menschen zu Wort kommen 
zu lassen, die sonst weniger gehört werden, stellt die 
Pluralität des Radios dar. Zu den Sprachen gehören 
neben der türkischen Sprache auch die kurdische, die 
persische, die arabische, die französische, sowie einige 
afrikanische Sprache. 

Bisher gibt es über 268 Sendungen bei RADIO 
CORAX, die seit der Gründung des Radios eine Vielzahl 
von Aktivitäten und Interessen der Menschen abbilden, 
die das Radio mitgestalten. Die Anzahl der Arbeiter:innen 
kann nicht gezählt werden. Die Anzahl der Mitglieder 
beläuft sich auf etwa 200 Personen. Einige davon erledi- 
gen organisatorische Arbeiten, wie die Betreuung von 
Common Voices oder dem Kinderradio, kümmern sich um 
die Tagesaktuelle Redaktion oder um die Buchhaltung. 
Daneben gibt es etwa acht Personen, die Bundesfreiwilli- 
gendienstleistende sind. Neben der Organisation von 
Projekten besteht ein großer Teil der Arbeit darin, 
innerhalb der Themen zu arbeiten, die die einzelnen 
Menschen ansprechend finden und diese für eine 
interessierte Öffentlichkeit aufzuarbeiten. Das geschieht 
ohne die Berücksichtigung finanzieller Vorteile. 

Die Bedeutung der Common Voices liegt hier in der 
Überschreitung der in den Sendungen präsentierten 
Sprachen und der Konfrontation der Hörenden damit. 
Dank dessen breitet sich dieses Konzept in großem 


Iconnen) 
VeIces 


SEDEON 


Umfang auf verschiedene Nationalitäten und Sprachen 
aus und erweitert das Programm. Die Menschen, die die 
deutsche Sprache noch nicht beherrschen, werden auf 
diese Art mit eingebunden, wobei das Thema der Mehr- 
sprachigkeit den einheimischen Hörer:innen viel Neues 
bietet. So ist es möglich, sich bewusst zu machen, was 
weltweit und in Sachsen-Anhalt passiert. Und dies spie- 
gelt zugleich die Schönheit und Vielfalt der Kulturen. 

So will die Sendung Common Voices möglichst 
vielen Geflüchteten die Möglichkeit bieten, sich auszutau- 
schen und überhaupt an der Radioarbeit teilzunehmen. 
Dazu werden viele Workshops mit unterschiedlichen 
Themen konzipiert, die von Interesse für nach Deutsch- 
land gekommene Personen sind, zum Beispiel solche, 
die ihnen helfen, Artikel zu veröffentlichen. Und es hilft 
auch allgemein, um sich weiterzuentwickeln und mit 
den Methoden des Radios umzugehen und zu verstehen, 
wie Sendungen im Besonderen funktionieren. Dazu wird 
Schritt für Schritt gezeigt, welche Dinge wichtig sind 
und es zu lernen gibt. Dabei wird, da es sich um ein unab- 
hängiges Radio handelt, individuell auf einzelne Men- 
schen und ihre Probleme eingegangen. So stärkt das 
Radio und die damit zusammenhängende Aneignung der 
Mittel zur Kommunikation die Demokratie an der Basis 
und kann sich in all ihren Formen weiter entwickeln. 

Auch dass es keine Themen gibt, die nicht angespro- 
chen werden können, ist eine Besonderheit. Davon aus- 
geschlossen sind natürlich menschenfeindliche Themen, 
oder solche, die rassistische oder anti-feministische 
Aussagen reproduzieren. Da das freie Radio keiner Partei 
oder gar dem Staat verpflichtet ist und somit unvorein- 
genommen sein kann, ist der Minimalkonsens auf einer 
aufklärerischen und humanistischen Basis angesiedelt, 
die Diskriminierung ablehnt. Meiner Meinung nach ist 
das die Stärke dieses Radios und eines der Anzeichen 
dafür, dass es weiter gedeihen wird und eine große Basis 
mit einer glänzenden Zukunft haben wird. Es ist sehr 
wichtig, dass es Organisationen gibt, die der Zivilgesell- 
schaft nicht nur die Möglichkeit bietet, eine Stimme 
hörbar zu machen, sondern ihr auch die Mittel an die 
Hand gibt, diese gezielt einsetzen zu können. Die 
Kontinuität und der Zustand der Freiheit, den RADIO 
CORAX genießt und das Integrationsgefühl, das bei der 
Arbeit entsteht, obwohl die meisten der Tätigkeiten 
ehrenamtlich sind, ist das Erfolgsgeheimnis, das auch 
weiterhin anhält. 39 Helin Abdulaziz 
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Common Voices 
Radio ist 
donnerstags 
ab 16 Uhr auf 
CORAX zu 
hören. 


Samstag 6. November — ı8 Uhr 
VOM JERUSALEM DES BALKANS 
ZUR »JUDENFREIEN« STADT 

Ich sah etwas Außergewöhnliches, was ich 


noch nie sah. Ich sah eine jüdische Stadt, 


eine jüdische Arbeiterstadt. So äußerte sich 
David Ben-Gurion 1910 über Thessaloniki. 


OB 
VEM 


EEE WEN 25 7 T 
djversity! 


Heute leben nur noch ca. 1.500 Jüdinnen 


und Juden in der Stadt am Thermaischen 
Golf. Deutschland zerstörte dessen 


einstiges jüdisches Antlitz. Wir widmen 


uns der (anti-)jüdischen Geschichte 


Thessalonikis und rekonstruieren den 


Das lyrische Duo 


Prozess, der aus dem einstigen Jerusalem 
Sonntag 3. Oktober — 14 Uhr 
DER KAPITALISMUS 


des Balkans eine judenfreie Stadt machte. 


Der Kapitalismus ist ein zäher Geselle, 


LiveRillen 


Freitag ı. Oktober — 16 Uhr 
STING - GELDOF - MELLENCAMP 
Die Oktoberausgabe der LiveRillen gratu- 


trickreich dazu und sehr gemein. 
Drum schwierig auch, ihn zu besiegen, 
die Chancen dazu sind sehr klein! 


Man könnte schon, wenn man nur wollte. | 
Doch wer will schon, wenn er nicht muss? # 


liert drei herausragenden Musikern zum 
Das ist das Dilemma, in dem wir stecken Sonntag 3. Oktober — 16 Uhr 

ALKALI 

Diejenigen unter euch, die im Sommer 
beim MACH Wuchtig Fruchtig waren, 


kennen sie vielleicht schon. Alle, die ein 


70. Geburtstag: dem ex-Police-Frontmann 
- wahrer Erkenntnis weiser Schluss! Sting, dem von der Queen geadelten 
Live-Aid-Initiator Bob Geldof und dem 


US-amerikanischen Singer/Songwriter | 


Hermann Braun, Lord Helmchen & 
Sir Arthur The Angel stellen sich dem 
System und widmen sich in dieser Aus- John Mellencamp. Alle drei eint neben der 


gabe dem real existierenden Kapitalis- bisschen aktiver im Blendwerk unterwegs Musik ihr caritatives Engagement. 


mus. Kapitalismuskritische Beiträge an sind, sowieso. Alina aka alkali kommt 


daslyrischeduo@gmx.de. zum 3. Oktober zu uns in die Sendung Freitag 5. November — 16 Uhr 
EIN LETZTER WALZER ALS GOODBYE 
House und Melodic Techno. Viele Bands gingen im Streit auseinander 


u 


und versüßt uns den Sonntag mit Melodic 
a Sonntag 7. November — 14 Uhr 
KETTEN 

Entledigt euch von jenen Ketten allen, die 


- sie haben sich nach 16 gemeinsamen 
Jahren mit einem grandiosen Fest verab- 
gutigemutet ihr bisher getragen, und wollt schiedet: Im November 1976 luden die 
nicht, mit kindischem Verzagen, der schnö- 
den Mittelmäßigkeit gefallen! Ihr kurzer 


Groll wird allgemach vertoben, ihr aber 


kanadischen Rocker von The Band 5.000 
Gäste zum Bankett ins Winterland von 
San Francisco, um gemeinsam mit 
illustren Wegbegleitern (u.a. Neil Young, 


or 
# { ‘ 
Bob Dylan und Muddy Waters) ihr Ende 


Zusammen mit August von Platen und Sonntag 7. November — 16 Uhr zu feiern. Die November-LiveRillen 


schüttelt ab des Tags Gemeinheit, wenn euch 


der heilige Rhythmus trägt nach oben. 


weiteren Wortakrobat*innen sprengen MTHR BRCH erinnern an das 45 Jahre zurückliegende 
Lord Helmchen & Sir Arthur The Angel Erfahrungsgemäß ist im Spätherbst ein- Ereignis: The Last Waltz! 


die Ketten und öffnen diese mit einer fach alles ein bisschen schlimmer. Daher 
Iyrisch-musikalischen Befreiung. Beiträge ff der ultimative Wohlfühl-Wellness-Tipp für Mitt a g sma gi az in 
an daslyrischeduo@gmx.de. den 7. November: Tee oder Kakao kochen, 
a in die Decke einmummeln und RADIO Sonderausgabe 
© CORAX einschalten. mihr brch wärmt 
Der Anschlag von Halle r durch mit einer dreamy Mischung aus Freitag 19. November — 13 Uhr 
= ANTISEMITISCHE IDEOLOGIE, ü Synth, Pop, Folk, House, Downtempo CHRISTINE DE PIZAN UND 
MEMES UND DIE - um nur einige der Genres zu nennen, DIE STADT DER FRAUEN 


GESELLSCHAFTLICHE MITTE 
6./8. / 13. / 14. / 15. Oktober — ı5 Uhr 
Die Vortragsreihe setzt sich mit den 


die sie auf ihrer Soundcloud-Seite auflistet. #9 Jedes Jahr findet in Chemnitz das Kantine- 
BEENENIENEIEESERESHERESREHENE Festival statt, auf dem eine Woche lang 
In k asso Hasso Gesellschaftskritik und Philosophie 


gesellschaftlichen Bedingungen auseinan- diskutiert werden. In diesem Jahr war die 
der, die rechte Einstellungen und extrem Samstag 2. Oktober — ı8 Uhr Kantine der mittelalterlichen Autorin 

rechte Gewalt in der Gesellschaft entste- GEGEN HEIMATLIEBE Christine de Pizan (1364-1429) gewidmet. f% 
hen und weiterhin bestehen lassen. Alle sprechen über Heimat aber keiner Ausgehend von ihrem Buch von der Stadt 
Hier nun Mitschnitte der seit September darüber, warum. Aus Gründen und der Frauen sollten feministische Utopien 
in Halle stattfindenden Vorträge. 


aktuellem Anlass: Eine Sendung gegen diskutiert werden. In einer Sonderausgabe 
y den Heimatboom hierzulande. Mit des Mittagsmagazins wollen wir, gemein- 
M den Stimmen und Überlegungen von sam mit mehreren GesprächspartnerIn- 
Thorsten Mense, Thomas Ebermann nen, einen Rückblick auf das diesjährige 
und Richard Pfützenreuter, sowie Hör- Kantine-Festival wagen. 


stücken u.a. von Szerafina Schiesser. 


- 


> © - 9 
Ost Orientierung 


Rock und sind in einer Reihe mit YES oder M Name im Schallwurm, steht für Hard- u; 


King Crimson zu sehen. techno oder 10/40 Style. Alle, die es etwas € # 
a schneller in den BPM mögen, sind hier 
Mittwoch 20. Oktober — 20 Uhr richtig. Also startet die Sourroundanlagen! 


BOSTON " r 

Die Rockband aus Massachusetts wurde Stre itm ä ch te e 
1975 gegründet und feierte in den 70er a‘ 

und doer Jahren ihre größten Erfolge. Mit 9 Mittwoch 20. Oktober — 17 Uhr ; d & 
der Single More than a feeling stellte sich fü DIE EXPLOSION DER WOHNKOSTEN @ ie 6 


der weltweite Erfolg ein. | Ein Dach über dem Kopf ist ein menschli- 
RR ches Grundbedürfnis. Aber bezahlbaren 
a Freitag 15. Oktober — 17 Uhr Mittwoch 3. November — 20 Uhr Wohnraum zu finden, ist für Gering- und 
 DEUTSCH-RUSSISCHE BEGEGNUN- THE SWEET-ROCK-YEARS | Normalverdiener*innen nicht nur in 
GEN 2021 Die britische Band The Sweet feierte Ballungszentren zu einem gravierenden 


Unter dem Titel Gesundheit und Krankheit. W schon in den späten Goer Jahren größere Problem geworden. Wie ist es dazu gekom- 
Wissensstand zur Zeit der Expeditionen in 


Russland in der ersten Hälfte des 18. Jahrhun- 


Erfolge. Ein härteres Rock-Image bekamen 9 men und was ist angesichts dieser Lage 

sie ab 19773 verpasst und galten längere ] zu tun? Dr. Peter Samol wohnt in Herford 
derts organisierte die Internationale Zeit als eine der Glamrockbands der 7oer zur Miete und spricht über die Explosion 
Georg-Wilhelm-Steller-Gesellschaft in Jahre! In dieser Sendung geht es um die | der Wohnkosten, warum sie stattfindet 
Kooperation mit dem Zentralmagazin Zeit von 1973 bis 1979. Bund was ihr entgegenzusetzen ist. 
Naturwissenschaftlicher Sammlungen der 
Universität Halle vom 7. bis 10. Oktober 
eine internationale Tagung im Hybridfor- 


Mittwoch 17. November — 20 Uhr Mittwoch 17. November — 17 Uhr 

DIE VERGESSENEN BANDS DES ERNST BLOCH: AUFRECHTER GANG 
GLAMROCK & KONKRETE UTOPIE 

Glamrock der 70er Jahre: glitzernde Ernst Bloch war einer der produktivsten 


mat. Bereits zum 27. Mal führen die 
Deutsch-Russischen Begegnungen 
Wissenschaftler*innen aus Deutschland, Klamotten bei den Live-Auftritten und B Ketzer im Marxismus des 20. Jahrhunderts, 


Russland und weiteren Ländern zusam- Rockmusik. Da fallen einem Bands wie dessen Kampf an der philosophischen 


men. 


T.Rex, The Sweet, Hello, Suzi Quatro oder ff} Front gegen alle Formen des Konservatis- 
Gary Glitter ein, vielleicht auch noch Mud. 9 mus und Nationalismus gleichbedeutend 
In der heutigen Sendung soll es um war mit seinem Kampf für die Verwirkli- 
unbekanntere Bands dieser Ära gehen. chung der konkreten Utopie. Für dieses Ziel 


a ei hat er nach seinem freiwilligen Weggang 
aus der DDR 1961 bis zu seinem Tode 


Schallwurm 


Samstag 9. Oktober — 21 Uhr 
SCHALLWURM ATTACK 
Die Ohrwürmer der Schallwürmer. In 


1977 gekämpft. Arno Münster, Mitglied 
der Internationalen Ernst-Bloch-Gesellschaft, 
stellt das Denken Blochs vor. 


an . = dieser Attack werden jeweils drei Hits, 


Freitag 19. November — 17 Uhr tıny toilet tunes 
STREIFZUG DURCH DIE ARMENI- 
SCHE LITERATUR - TEIL1 

FM Armenuhi Drost-Abgarjan ist Leiterin der 
MESROP Arbeitsstelle für Armenische 


Eu Studien am Seminar Christlicher Orient 


beliebte Tracks der Sendungsmacher und 
einige Acts vorgestellt. Sozusagen: Was 
bleibt im Kopf und lässt nicht mehr los. 


Fred 
Die Begleiter im Alltag. Wer auch drei i 
Lieblingstitel hat, kann sich gerne melden 
und wird zum nächsten Ohrwurm Special 
und Byzanz der Universität Halle und miteingeladen! per: info@schallwurm.de 
bisher erste und einzige Professorin für 
. Armenbologie in Deutschland. Die Sen- Samstag 23. Oktober — 22 Uhr 
SCHALLWURM £ e ri 
Randgruppentechno, ein Name aus vergan- f$ Donnerstag 21. Oktober — ı8 Uhr 

genen Partyzeiten vor der Corona. Kati MY SISTER GRENADINE 

Haller & Christian Apitius, ein DJ-Duo, Die erste Folge tiny toilet tunes sendet live 


I dung informiert über das kunstvolle 


Bi armenische Alphabet und die über 
anderthalb Jahrtausende alte Schriftkunst 
und Literatur Armeniens. Im Jahre 1021 


ging das Königreich der Arzruni unter. das weiterhin als 2 Sins die Platten glühen 9 aus dem Bedürfnis in der Merseburger- 


Mit Hör-Kostproben auf Armenisch und lassen und in zwei Stunden die HörerIn- straße 137. Zu hören ist ein Interview 


Deutsch. nen zum Mittanzen bewegen wird. sowie ein Live-Konzert des Duos My Sister 


Ro sr = Grenadine. Sie spielen Folk mit Freude am fi 
. Samstag 13. November — 21 Uhr Experiment. Gebaut aus einer Vielzahl von eg 
Rock History SCHALLWURM ATTACK Instrumenten, umrankt von mehrstimmi- 2 
Mittwoch 6. Oktober — 20 Uhr ... geht mit einem Special aus der elektro- }”) gem Gesang und der Liebe zum Detail. a 55 Ro ef 


GENESIS - DIE FRÜHEN JAHRE MIT nischen Musik in den vorletzten Monat 
PETER GABRIEL des Jahres 2021. Switcht für weitere Infos 
Die britische Rockband Genesis wurde MW auf www.schallwurm.de 


Ihre Musik ist ein konzentriertes Spiel mit 
Klang und Sprache, Nah und Fern, Offen- 
heit und Reduktion. Free Folk, John Cage 


1967 gegründet. In ihren frühen Jahren MW Pop, radikale Softness. 


zählten sie mit anspruchsvollen Instru- #M Samstag 27. November — 22 Uhr or: ER - 
mentierungen und theatralische Liveau- #9 SCHALLWURM M s f er 
tritten zu den Vertretern des Progressiv Andytea, ein Hallenser DJ und bekannter i 7 ee 


Pr 


FM 95.9 S+K 99.9 Muth er PYÜR 0578 D AB 1 Be 


Livestream, das aktuelle Programm, Beschreibungen aller Sendungen 7.00 

und vieles mehr finden Sie unter der Website www.radiocorax.de. Mor genmagazin 
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
8.50 Vogel der Woche 


N 0.00 UMMEEREEHNEEEETUUE: "GEHE: "VIE. : 


Stadtschüler*- | Gesundheits- de:hate Gesundheits- 
innenrat on Air magazin | | magazin 
11.00 E: R R 
Buchfink 

die Literatursendung 


"| Dr. Rock Lyrix Delirium Wutpilger 
u Talk, Musik ... Junge Wortkultur Streifzüge 
13.00 a 
Tagesaktuelle Radioexperimente 


Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 


Tipkin _. Attac Onda Info | No Em FM 


Popfeminismus & 
Alltagsschrott 


Red Hot Radio | Glück & Musik PiPaPoParade Verrückte Rille 
m Spielarten des | Schlager Berliner Vinyljunkies back 
 Rock’n’Roll Hitparade in time 


BR 21.00 
u SUBjektiv 
MB deliziösester Punk-Funk 


22.00 F = E R 
Zonic Radio Show .Future Classics Zonic Radio Show | BBF 
BE Musik, Literatur Rap, Soul & Jazz Musik, Literatur leibhaftiger Punk 
==: und Kunst. Subkul- N und Kunst. Subkul- 
Be turen hinter dem et turen hinter dem 
u Eisernen Vorhang er um Eisernen Vorhang 
und mehr Dean Dope | und mehr 
Hip-Hop-Show 


Zeitweitzeit 
Geräusche und 
: andere Experimente I 


24.00 2, . eb a: “= 
BR CORAX Night EINZ Live CORAX Night CORAX Night 
Livemusik aus dem | 
Underground 


| Pompa Gira ! Zeitweitzeit 


Experimente 
Zenie Radio Show | CORAX Night Zonic Radio Show | coRAX Night 
MM Musik, Literatur Musik, Literatur 
und Kunst. Subkul- und Kunst. Subkul- 
Pi turen hinter dem turen hinter dem 
Eisernen Vorhang Eisernen Vorhang 


Morgenmagazin 
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
9.00 Jugendradio Spezial 


Morgenmagazin 
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


"BE 10.00 j Da " 
No Job FM 17 Grad CORAX inTeam Grün hinterm Ohr | Schwarzkehlchen 
Ba Medien für den Rest 
a re " ie "11.00 i - a 
PiPaPoParade Verrückte Rille 


; : ‚ ei r SE : 
A High Noon® American Folk High Noon American Folk 
Berliner Hitparade |Vinyljunkies 


BE u Su. 12.00 "EEE a 


The Real Stuff [Courage To Fail The Real Stuff Theistory 


413.00 MR: SER; BL. 
BE Tagesaktuelle Radioexperimente 
Eu FKA Mittagsmagazin 


Glück & Musik 
Schlager 


Red Hot Radio 
Rock’r’Roll 


SUBjektiv 
deliziösester Punk-Funk 
13.00 ki EUER EEE TEHEEEEEE: 
Tagesaktuelle Radioexperimente 

1 FKA Mittagsmagazin 


15.00 
Ground Zero 
das offene Sendefenster für Sendungen, Veranstaltungen, Aktionen, 
Ankündigungen und mehr; 

12.10. Macht und Mittel IMPULS-Festival Gesprächsrunde 


17.00 " i 17.00 B re > ” ER 5 
404 - Willkommen | Jugendradio PETTSenE es Lesbit Amnesty Streitmächte: Tipkin 
„u: in Entropien EEE = ee ;i;, QUEETES Magazin Wohnkosten 
! 18.00 er; EEE A E h 


HEEEHEFUFUEEE SEFEEEEFEEEEFEUFEHEE : GENE E TEGERFEGERENGEE > >>  EEGFENNG EEE SFR 49°; VERBERE 

u Ground Zero 
6.10. und 13.10. Der Anschlag von Halle - antisemitische Ideologie, Memes und 
u die gesellschaftliche Mitte. Vortragsreihe 


Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 


Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 


19.00 


19.00 ; : , 
Grün hinterm Ohr | Schwarzkehlchen Radio Blau Aktuell 


17 Grad 
Medien für den Rest 


CORAX inTeam 


19.50 un er 


19.50 Traumgeschichte 
SEE 


20.00 


Rock History: Powerslide 


High Noon American Folk 


High Noon American Folk a Rock History: Rockparade 
neue und alte great american neue und alte great american | Genesis Rockmusik von Boston handgemachte 
Country-Songs music music 


Couniry-Songs 1965 bis 1980 Rockmusik 


a 


21.00 i 
Rosenbeth Cheese Cake 666 FM Rocktrabant 
mannigfaltige on Air Heavy Metal DDR-Rockgeschichte 
Musik R’wR, Punk, HC 


The Real Stuff 
Musik entdecken 


The Real Stuff 
Musik entdecken 


Theirstory 


Courage 
To Fail 
DJ-Sendung 


"r In 22.00 Ze BT 
Tunesday X-tralight Nokogiribiki X-tralight Further in Fusion | Gleichlauf- Further in Fusion | Deux Heures du 
Radioshow aus dem wilden little weird radio aus dem wilden Bei Musik geht es schwankung Bei Musik geht es Phonk 
aus Platten- ı Ozean der Musik . show from Leipzig | Ozean der Musik = nicht um Genre, elektronische nicht um Genre, die Styler Berg 
sammlungen mit die Qualität muss | Undergroundmusik | die Qualität muss | Radio Show 
Soul und Heart .. stimmen! stimmen! 


Loy Bonheur 
Celebrating the 
Slowness 


Die letztn Naggn 


Subkulturelles 
Musikmagazin 


24.00 Nachtrausch — Gute-Nacht-Geschichten für Ausgewachsene 24.00 Nachtrausch — Gute-Nacht-Geschichten für Ausgewachsene 


24.10 CORAX Night - gestaltet von CORAX Macher*innen 


24.10 Im Kopf Lokalisation 


1.00 ’ 
CORAX Night 
gestaltet von CORAX Macher*innen 


\Lyrics & Letters 


Radia FM 


Musikgeschichten Se Maschinische 
langforschung Dichtung 
3.00 


BEE EEE mc ® - 
CORAX Night 


gestaltet von CORAX Macher*innen 


Alice Roger 


BB independent music 


7.00 


Morgenmagazin Morgenmagazin 
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
9.00 Antifanews 
Rn 
10.00 SF BEIN: TPEEEEEINEERRERRER: "Se RER: TRRRRNEHE >. 0 VEREREAEREREENTEREREE: : SEE EEE: : EEE :; "EEREEREN 


CORAX Musikredaktion 
Berichte und Aktuelles aus der Musikwelt 


1 Linker Süd-Nord- Online-Geister 
Netzwelten 


Rock History 


666 FM 
Heavy Metal 


11.00 
Rock History 


Powerslide 
Rockmusik 


Rocktrabant 


Rockparade Lous Music 


Platform 


Kompass 


12.00 
Rosenbeth 


13.00 m 


Tagesaktuelle Radioexperimente 


Cheese Cake 
on Air 


| Binaural Beats ö i Stadtvögel 
Hip Hop, Rap 


Stadtvögel 
1 Hip Hop, Rap 


Tagesaktuelle adioerperimenie StudentIn 


FKA Mittagsmagazin FKA Mittagsmagazin universitäre 
und 
studentische 
Themen 

15.00 THE: (EERERGEEE ZENEHELPERFGEN PSSCHEEEEE GEF 15.00 E 2 nen 

Ground Zero - das offene Sendefenster 14.10. Der Anschlag von Halle. Vortragsreihe Jugendreport Ground Zero - das offene Sendefenster Ground Zero 

. 8.10. und 15.10. Der Anschl. Halle -anti- |d 

15.00 EEE: EEEENGFEEEEEEFUFFEE EEE: SEEEEREEG EEE 16:88 N ei ee = 


semitische Ideologie, Memes und die gesell- 
schaftliche Mitte. Vortragsreihe 


Common Voices Radio Sendefenster 


mehrsprachiges Radio von und für Geflüchtete 


LiveRillen 
Sting, Geldof, 
Mellencamp !17.00 ; 
Das kleine Ost- 
: Funkmagazin | Orientierung 


Transgender 
Radio 


ı8.00 EEE SE 
Widerhall 

Infomagazin für Halle und Umgebung 

21.10. tiny toilet tunes - Live-Konzert aus dem Bedürfnis: My Sister Grenadine 


ai WE ee . 19.00 a :: 
Online-Geister 1 Stadt- Gesundheits- ıde:hate 
Netzwelten schüler*innen-| magazin 

raton Air 


Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 


N 19.00 Er : 
Gesundheits- 1Stadt- 
magazin | schüler*innen- 
rat on Air 


Süd-Nord-Funk 
Globalisierungs- 
kritisches von IZ3W 


Linker 
Medienspiegel 


Jojo 
vom Auf und Ab 
des Lebens 


19.50 Iraumgeschichte } 19.50 Traumgeschichte == 
Se: BEP E TREE ee ME PLteN 
20.00 gr = 20.00 EEE SEE ET SEHE 
RadioMuse Lous Music RadioMuse Radio Kompass Buchfink 
European Platform European | zweisprachiges die Literatursendung 


independent musi  Russlandmagazin 


21.00 
Binaural Beats 


Rosenbeth 


Air Waves Maschinische | Alice Roger Roy Kabel 
Dichtung die Übermutti | Musika 
klopft ... Speziale 


Stadtvögel 
experimental 
Hip-hop 


Stadtvögel 
experimental 
Hip-hop 


22.00 

Music with Sleeves j higherbeats.de 

Vinyl & Interviews innovative, neue 
; Musikprojektes 


Groundloop Querbass 
Drum & Bass, | Trommel und 
Downbeats und Bass 

Ambient Dub 


Querbass 
Trommel und 
Bass 


Querbass Groundloop 
e Trommel und | Drum & Bass, 
-" Bass ı Downbeats und 
Ambient Dub 


ı higherbeats.de 
innovative, neue 
. Musikprojekte 


Music with Sleeves 
Vinyl & Interviews 


: Loy Bonheur |Technottic 
Down & Tempo 
1.00 
CORAX Night | 

gestaltet l 

von CoRAX- TE: 
Macher*innen | Technottic 
Night 


24.00 EU 3 un. 
Das Nachtprogramm 
aus Berlin 


CORAX Night |Technottic 
gestaltet 
von CORAX- 


Macher*innen 


42.00 
E. Technottic 
u Night 


Technottic 
Night 


10.00 
Kinder- und Jugendradio 
Grünschnäbel und flügge werdende Radio-Raben 


10 WEITET BEI IA Fir Is 
CORAX Musikredaktion 
| Berichte und Aktuelles aus der Musikwelt 


Wendefokus 


Irrläufer 

drüber und drunter und drumherum . 
2.00 . en ee EEE = = 

Raumfahrt- Planet Sounds ; LiveRillen: Riaon 

journal Weltmusik- Sting, Geldof, | dunkler Pop 


Magazin Mellencamp 


B 13.00 
N Jamon African Spirit Liedermaching 
Rn 1berico zweisprachiges Songwriter aus 
Magazin aller Welt 


13.00 
Freispiel ’ 
das Spiel mit dem Hören - Wiederholung 


Thementag: 


ie at a nn Sen LEE djversity! 
Das lyrische Mankelalle- Lyrics & Bücherwurm |kuratiert und 
u B A : Duo: Krimis Letters bespielt dieses 
14.30 - EEE EEE TEE," a Kapitalismus Bartinikk Proimahtrn 
Radia FM, Radiokunst-Netzwerk _ 3% E58 ee ge Fo mit und über 
2.00. 1, EEE : a Onda Info Lyrix Delirium | Sektstunden- | Grenzpunkt eg 
Maschinische_ : Die letztn Zeitweitzeit Binaural Beats j HE 
Diehtim INawen qualität in Null 
5 ıNa85 fremden 
5 Een STE, Küchen a oh 
16.00 KERTEEEEEE ig ee jr radiomobil 
: ; ee ie: 
Tipkin : Jugendradio FrauenLeben IWas wir woll'n en ' Aue Roger Mac uuehe 
En Feminismus in Dichtung 
Popfeminismus : mit feministisches \ Frauenwunsch- 


der Clubkultur: 


& Alltagsschrott GutALaune u alkali 


Magazin endung 


Thementag: 


17.00 te = P B 
Serendipity Krachtbunt Serendipity 


17.00 


NIA — Nackt im 


Pomba-Gira 1404 Offenherzig Intiative ; . ; 
Wirbelnde " Willkommen in I Aquarium feministisches |Post- i Jazz, Lyrik, rAus:Leben Jazz, Lyrik, 

Fi ; ! ; |: ’ ai Prosa Prosa 
Vulva Entropien Magazin ı migrantisches 


18.00 = nee 
Tronic Culture | Musik- i Phoenix 
Elektronische | geschichten Nicht zu 
Musik der überhören! 
Stomp Society 


Radio 


inkasso hasso: Massive Aktion 
Gegen : über antifaschis- 
Heimatliebe :tische Arbeit 


Liberitäre 
Reihe 


Bewegung 
politisches 
Magazin 


19.00 er U 3 


Streitmächte |Latscho-Dibes 


19.00 WERL: u 

Hörspiel auf | Doper than Wutpilger 

Verlangen Dope Streifzüge 
Ba Hop-Show 


20.00 EHE EHI Zi 
Freispiel 
das Spiel mit dem Hören 


420.00 IE: 


EINZ Live i 130 bpm 


Sendung für IDeux Heures 


Livemusik | House Tunes, die vernetzte j du Phonk 
aus dem Techno Soundz | Welt die Styler Berg 
Underground Radio Show 
121.00 
: Schallwurm Aufmucken 


feministisch- 


i attack 
! queere Musik 


21.30 — KrEr er. Re 
Radia FM { Radia FM, Radiokunst-Netzwerk 
FrSeR F n i = - 


Roy Kabel Wutpilger DJ Nordpol- Schwarzhören 
Streifzüge zigeuner 


Schallwurm 


Gleichlauf- Radiokombinat|| Persona non 


Tunesday 


schwankung :Ghostdriver & | Grata elektronische Radioshow 
Eat f AI ; der schlechteste 
elektronisch : Nothing is real | fonografisches ; Tanzmusik aus Platten- Radio-D] 
Underground- Quartett sammlungen . : 
; 123.00 ; E F aller Zeiten 
musik ! . mit Soul und Downtownjazz | Lyrics & Transgender 
: Lous Music 


Letters Radio 
Portraits 


Heart 


24.00 - 
Das Nachtprogramm 
aus Berlin 


Platform 
24.00 u En FE 


Im Kopf Lokalisation 


" Musik- Xtralight 


i geschichten 


Rosenbeth CORAX Night 
gestaltet 
von CORAX 


CORAX Night Macher*innen 


2.00 : 
Deux Heurs :Zonic Radio 
= du Phonk . Show 

: Subkulturen 

i hinterm Eiser- 
inen Vorhang 


Nokogiribiki 
little weird 
radio show from 
Leipzig 


4.00 
CORAX Night 


I: pestaltet von CORAX Macher*innen 


Livestream, das aktuelle Programm, Beschreibungen aller Sendungen 

und vieles mehr finden Sie unter der Website www.radiocorax.de. Morgenmagazin 
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
8.50 Vogel der Woche 


Be SR Et a 

#: Gesundheits- } Stadtschüler*- [Gesundheits- Gesundheits- 
magazin }innenraton magazin 
Be 2 Zn 


tursendung 


ku 
Fere p an an ur 


Tagesaktuelle Radioexperimente 
: FKA Mittagsmagazin 


ea 
 Kinder- und Jugendradio 


SE Widerhall 


B Infomagazin für Halle und Umgebung 


! Onda Info 
a Popfeminismus 


Im Ee 5 & Alltagsschrott 
r kunde rer 


CORAX e.V. Tel 0345.4 70 0745 Christina Brinkmann, Steffen Hendel, L i z EEE RR LT TELR satin 00 2 
Unterberg ı1 Fax 0345.4 70 0746 Philipp Köhler, Karl Sommer, Glück & !: PiPaPoParade }Verrückte Rille ! Red Hot Radio 
06108 Halle / Saale corax@radiocorax.de Ramin Büttner, Franziska Stübgen Musik Berliner Vinyljunkies Spielarten des 
Een ee Schlager i Hitparade back in time Rock'n'Roll 
i i ie Pe ei Tel EINSEHEN PT Ir LET Tu T- E 
THAN? Smash info@radiocorax.de Tel 0345.2 03 68 42 en THF LTE er 
- BIC GENoDEFıHAL Volksbank Halle Gestaltung u ee Beier 
Franziska Stübgen www.diefranz.de 


zieh) 
Druckerei Druck-Zuck, Halle 

Auflage 2.000 Stück 
Redaktionsschluss 14. des Vormonats 
V.i.S.d.P. Daniel Ott & Mark Westhusen 


ia Sprechzeiten 
4 Geschäftsführung Mittwoch 14-16 Uhr 
Technikberatung Dienstag 12-14 Uhr 


22.00 ee NRHEL 
Bi N Zonic Radio Future Classics i Zonic Radio BBF Zonic Radio 
Programm nach Vereinbarung 3 Show ı Rap, Soul & Show leibhaftiger Show 


Öffentlichkeitsarbeit Freitag 11-13 Uhr 33 Musik, Litera- | Jazz # Musik, Litera- 1 Punk Musik, Litera- I“ 


und nach Vereinbarung tur und Kunst. 33.007 tur und Kunst. jeges tur und Kunst. 
Subkulture bkulture nn Subkulturen 
ARE Ve Doper than ei .. Zeitweitzeit iv on 
Partner / Anzeigen hinter dem hinter dem 5 hinter dem 
Dope Geräusche u.a. 


Eisernen Vor- Hin-Hop-Show Eisernen Vor- ke Eisernen Vor- 
LU C H Ss hang und mehr a hang und mehr } _ p hang und mehr 


eh DER ee Erpr HEISSERE, near... reed EI ER 
' 4 Erich ee A Im Rh: Be 
KINO AM 200 CORAX Night [Eınz Live CORAX Night CORAX Night 
WANAKINO-ZAZIE.DE . ERGERER. 5: EEE Livemusik aus 
www.puschkino.de dem Under- 
ground 


2.00 BRBHERk nr 


je I Pompa Gira ! Zeitweitzeit 
Bela 0 4 nası nm 000 1m mansznBen "nung SHBONE: SERBERBER 1. 


3.00 i 


tr 


Zonic Radio CORAX Night }Zonic Radio CORAX Night }Zonic Radio 
Show Show Show 
Meniog bis Freitag Subkulturen Subkulturen Subkulturen 


hinter dem Eiser- hinter dem Eiser- hinter dem Eiser- 
nen Vorhang I nen Vorhang nen Vorhang 


= 17 Uhr Setr/Laysut - Oftseidruch- Digitaldruck - Dieplardruch - Bechbinderei 


Morgenmagazin 
2: Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
9.00 Jugendradio Spezial 
= 


12.00 


suUBjektiv 
deliziösester Punk-Funk 


13.00 Ha 


Tagesaktuelle False nen 
FKA Mittagsmagazin 


. Ground Zero- ns offene Sendefenster, das aktuelle rn www. TEE de 


10.8. Von Herat nach Halle - Gespräch mit dem Autor Massum Faryar, 
Stadtschreiber von Halle 2021 


Peißnitzhaus- Jugendradio 
Radio - Talk 


| Jugendradio 


n Entropien 


Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 


ETZ 
17 Grad CORAX Grün hinterm j Schwarz- 
Medien für inTeam Ohr | kehlchen die vernetzte 
den Rest | Welt 
19,5 50 Traumgeschichte - . 

E 20.00 Mn a Ent | 

BE High Noon |!American Folk | High Noon 

neue und alte | great american | neue und alte 

Country-Songs I music Country-Songs 


er 


21.00 WA a SEE TE." NEE 
The Real Stuff Courage ı The Real Stuff Musik- 
Musik |To Fail | Musik geschichten 
entdecken | DJ-Sendung entdecken 

22.00 Re ar Bee BER 

X-tralight Nokogiribiki IX-tralight Tunesday 
Radioshow auf dem wilden | little weird auf dem wilden | Radioshow 
aus Platten- Ozean d. Musik | radio show from | Ozean d. Musik ! aus Platten- 
sammlungen vr eg: leipzig 1 gi sammlungen 
mit Soul und 23.00 SEE “ mit Soul und 


Heart Die letzten Heart 
Naggen 


Tunesday 


Loy Bonheur 


Celebrating the 
Slowness | 


: 24.00 Nachtrausch - Gute-Nacht-Geschichten für Ausgewachsene 


a 0.10 CORAX Night - gestaltet von CORAX Macher*innen 


| Substrakt: | Maschinische 
Klangforschung ! Dichtung | 


Alice Roger. | Musik- 
geschichten 


CORAX Night 
gestaltet von CORAX Macher*innen 


Shweschören 


| Sendung für 


: Rock History: 
4 The Sweet- 


nn 11 ab 
ı Grün hinterm Ohr ET 


American Folk 


E The Real Stuff 


Tagesaktuelle Badeseen 


= FKA Mittagsmagazin 


15.00 


Ground Zero 
das offene Sendefenster für Sendungen, Veranstaltungen, Aktionen, 


#4 Ankündigungen und mehr 


Infomagazin für Halle und Umgebung 
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Seit 13.9. / jeweils 19 Uhr / Puschkino 
DEFA-Filmgesprächs-Reihe 


Seit dem 13. September kann das Puschkino 
seine erfolgreiche Reihe mit DEFA-Filmen 
und Gesprächen wieder aufnehmen. Zwi- 
schen 1946 und 1992 entstanden durch das 
Studio mehr als 700 Spielfilme sowie ein 
gewaltiger Fundus an Dokumentationen, 
Animationsfilmen und Fernsehproduktio- 
nen. Der Auftrag zur Bekämpfung des 
Faschismus und die Bildung sozialistischer 
Persönlichkeiten war dabei immer Teil der 
Erzählungen. Reichlich Stoff also für eine 
spannende Retrospektive. 


bis Fr 8.10. / Do-So 16-19 Uhr 
BLECH. Raum für Kunst 


KA TSCHIK ISTAN 


Die Wiener Malereiklasse von Daniel Richter 
stellt aus: Katarina Spielmann, Olga Corci- 
lius, Arbi Jaballah, Axel Jonsson, Thilo Jens- 
sen, Bernhard Buff und Tallal Shammout. 


Fr 1.10. / 19 Uhr / Literaturhaus Halle 
Verrat im kommunistischen 
Widerstand gegen 
den Nationalsozialismus 


Lesung und Gespräch 


In der Theorie sind Kommunismus und 
Nationalsozialismus unüberwindbare 
Antagonismen. In den 1930er Jahren führten 
die Nationalsozialisten groß angelegte 
Säuberungsaktionen gegen die politischen 
Todfeinde. Innere Geschlossenheit war der 
Garant für das Überleben der Widerstands- 
gruppen. Auf diese Erzählung stützte sich 
auch die politische Propaganda der DDR. 
Der Vortrag nimmt sich des Problems des 
Überläufertums in den Reihen des kommu- 
nistischen Widerstands an. Sei es bewus- 
ster Verrat, erzwungene Kooperation oder 
gezielte Unterwanderung. 

Udo Grashoff lehrt an der Uni Leipzig. 
Seine Forschungsschwerpunkte sind die 
Geschichte der DDR und des Dritten Reichs. 


Ab 1.10. / jew. 19.30 Uhr / Hühnermanhattan 
Vorgestellt 21 


Die Reihe steht aus insgesamt 4 Lesungen 
und Gesprächen mit jeweils einem Auto- 
rInnen-Duo. Den Auftakt machen Bertram 
Reinecke und Olaf Wisch. Bertram Reinecke 
ist Schriftsteller, Dozent am Deutschen 
Literaturinstitut in Leipzig und Verleger von 
Reinecke & Voß. Dabei konzentriert er sich auf 
die Wiederveröffentlichung weniger bekann- 
ter Klassiker. Reinecke ist Verfasser von Lyrik, 
Essays, Kritiken und Texten zu musikali- 
schen Kompositionen. Olaf Wisch ist Pfarrer, 
Kichenseelsorger am Bergmannstrost BG 
Klinikum Halle und Dichter. Die weiteren 
Termine sind am 8.10.; 15.10. und 29.10. 

Der Eintritt ist frei, die Sitzplatzzahl ist 
jeweils auf 40 pro Veranstaltung begrenzt. 


Sa 2.10. / 19 Uhr / VL 
+ So 3.10. / 15.30 Uhr / hr.fleischer Kiosk 


Haare auf Krawall 
Jugendsubkultur in Leipzig 1980 - 1991 


Lesung Ray Schneider und Connie Mareth. 
Die Geschichte der »friedlichen Revolution< 
begann lange vor dem Herbst 1989. Sie war 
weder eine Massenbewegung noch war sie 
friedlich. Es waren durchweg junge Leute, 
die unangepasst und selbstbestimmt ihr 
Leben führen wollten, und dabei zwangsläu- 
fig und ungewollt mit dem totalitären Staat 
aneinandergerieten. 


Sa 2.10. / ab 15.30 Uhr / Blendwerk, 
Delitzscher Straße 73 


4blend 


Hip Hop bis aufs letzte Hemd 


Hip-Hop-Jam mit Ulepuschkinrose, FF.Merz, 
Hallenbande, Yowlandi und Byron 

Wir wollen einen Tag gestalten, der allen 
Menschen die Möglichkeit gibt, sich kreativ 
zu entfalten und auszuprobieren. Dafür 
arbeiten wir mit lokalen Breakdancer*innen, 
Graffitiartists und Rapper*innen zusammen. 


Nach verschiedenen Workshops soll es eine 
Open Mic und eine Breakdance Cypher 
geben, bevor wir mit viel Livemusik den 
Abend ausklingen lassen. 


Sa 2.10. / 20 Uhr / Hühnermanhattan 


The Underground Youth (uk, D) 


+ Acid Rooster (D) + Aftershow: Disko Sued 


3 


Omni presents Instrumental Psychedelic / 
Kraut / Space Rock and more. 


Mo 4.10./ 18 Uhr / Raum siehe burg-halle.de 


Erinnern stören 


Der Mauerfall aus migrantischer und 
jüdischer Perspektive 


Lydia Lierkes Buch- und Filmvorstellung 

in der Vortragsreihe zum Anschlag von 
Halle - antisemitische Ideologie, Memes und die 
gesellschaftliche »Mitte«: 

Der Mauerfall 1989 ging mit einer Verei- 
nigung einher, die im folgenden Jahrzehnt 
migrantische und jüdische Lebensrealitäten 
in Deutschland massiv bedrohte. In der 
ritualisierten Erinnerungskultur ist das 
Erleben dieses Epochenbruchs aus Sicht der 
migrantischen und jüdischen Bevölkerung 
lange eine Leerstelle geblieben. Das Buch 
möchte diese oft unbekannten Geschichten 
und Perspektiven auf die deutsch-deutsche 
Vereinigung wieder sichtbar machen und 

an die Kimpfe um Teilhabe in den 1980er 
Jahren, einschneidende Erlebnisse um die 
Wende und die Selbstbehauptung gegen den 
Rassismus der 1990er Jahre erinnern. So 
beinhaltet der Sammelband Geschichten von 
Bürgerrechts- und Asylkämpfen ehemaliger 
Gastarbeiter*innen, von Geflüchteten in 

der BRD und der DDR, Beiträge über den 
Eigensinn von Vertragsarbeiter*innen, von 
damaligen internationalen Studierenden, 
über jüdisches Leben in Ost und West sowie 
über die Kämpfe von Sinti und Roma im 
geteilten Deutschland. 


Di 5.10. / ab 19.30 Uhr / Blendwerk 


Als wir tanzten 
Sommerkino 


Queeres Coming-of-age-Drama; 2019. Eine 
Geschichte, die zeigt, was es heißt, ein 
Coming-out unter homophoben gesellschaft- 
lichen Verhältnissen zu durchleben. Alle 
Blendwerk-Tipps sind kostenfrei & draußen. 
U 
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6.-10.10. / Puschkino, Lux Kino, online 


Monstronale 
Internationales Kurzfilmfestival Halle 


Das Filmfestival ist längst eine feste Größe 
für Filmfans. Abseits vom Bombastkino wird 
hier dem Kleinen Raum gegeben, medial 

wie inhaltlich. Zusätzlich werden zwei Preise 
verliehen, bester Kurzfilm international und 
bester Dokumentarfilm international. Das Festi- 
val kann auch von zu Hause verfolgt werden. 
Alle Veranstaltungen sind Teil des Online 
Tickets für 10€ und können bequem über 
den eigenen Computer gestreamt werden. 


——  — 
7.- 21.10. / 15 Uhr / Künstlerhaus 188 e.V. 


The violence we have witnessed 


carries a weight on our hearts 
Ausstellung 


Talya Feldmans audiovisuelle Installation 
beleuchtet die Kontinuitäten rechten Terrors 
in Deutschland von 1979 bis heute anhand 
von Sprachaufnahmen von Überlebenden, 
Familien der Opfer und Initiativen aus 

18 Städten. Für das multimediale Projekt 
wurde die in Denver geborene und in Ham- 
burg lebende Medienkünstlerin jüngst mit 
dem DAGESH-Kunstpreis ausgezeichnet. 
Nun wird die erstmals im Jüdischen Museum 
Berlin ausgestellte Installation im Rahmen 
des Gedenkens an den 2. Jahrestag des rechts- 
terroristischen Anschlags in Halle gezeigt. 


Ausstellungseröffnung 
Do 7.10. / 15.30 Uhr & ı7 Uhr 
Künstlerhaus 188 e.V. (Hof) & online 
Why we fight: Gedenken und Solidarität 


Bereits ab 15:30 Uhr können Interessierte 
am Eröffnungstag die Ausstellung (s.o.) 
erkunden. Nach der offiziellen Begrüßung 
17 Uhr durch die Veranstalterinnen Mobile 
Opferberatung] Koalition gegen Antisemitismus 
erfolgt u.a. eine Einführung durch die Künst- 
lerin. Im Rahmen einer Podiumsdiskussion 
werden Überlebende und Initiativen schließ- 
lich über die Gestaltung von Erinnerung an 
rechten, rassistischen und antisemitischen 
Terror, Widerstand, Empowerment und 
Solidarität sprechen. Die Podiumsdiskussion 
wird simultan ins Englische + weitere Spra- 
chen übersetzt und zudem live gestreamt. 
Anmeldung: anmeldung@ halle-gegen-rechts.de 
weitere Infos: gegen-antisemitismus-halle.de 


Fr 8.10. / ab 19 Uhr / Turm 


Tinted House + 
My Invisible Friends 


Brandneuer Indie-Folk-Pop-Electro aus 

der Hauptstadt und magische Dream-Pop 
Sphären, gepaart mit psychedelischen Lo-Fi 
Klängen aus Dresden. 


Fr 8.10. / 15-18 Uhr + Sa 9.10. / ıt-ı4 Uhr 
Mehrgenerationenhaus Merseburg 


Sound Around You 
In diesem Workshop wird akustisch Merse- 


burg zu erkundet: Wir packen Tonaufnah- 
megeräte ein und nehmen gemeinsam alles 


auf, was wir spannend, komisch oder schön 
finden. Keine Sorge - wir zeigen euch, wie 
alles funktioniert. Kostenlos, keine Vorkennt- 


nisse nötig. Anmeldung: mail@wuestwuest.de. 


Fr 8.10.-1.11. / hr. Fleischer Kiosk am Reileck 
Vernissage 8.10. 


Intimacy 
[A Desire for Connection] 


Queer-feministische Kunst von Hanna 
Scheich. Was hält uns und was hält uns auf? 
Wofür lohnt es sich zu kämpfen? Welche 
Sehnsüchte bleiben unerfüllt und wie wahrt 
man dabei seine Würde? Wie können wir 
unser Leben selbst bestimmen? Brauchen 
wir Zwänge? Auf all diese Fragen gibt es sehr 
viele unterschiedliche Antworten, einigen 
davon geht Hanna Schleich mit ihrer Ausstel- 
lung nach. Es geht darum, Menschen und 
ihre ganz eigenen Antworten zusammen 
und ins Gespräch zu bringen. Im Laufe der 
Ausstellung bietet die Künstlerin 30-minü- 
tige Gespräche an, um in Dialog zu treten. 
Die Termine für die Gespräche sind am 
9.und 10.10. Die Anmeldung dafür kann 
über: https://bit.ly/3lcIFDF erfolgen. 


bis Sa 30.11. / in Sachsen Anhalt 


IMPULS 
Offthe grid 


Das IMPULS — Netzwerk für Neue Musik zeigt 
die volle Bandbreite der aktuellen Musik: 
performativ, improvisierend, installativ, 
raumgreifend und bewegend — Musik, die 
aus der Zukunft kommt. Das ganze Pro- 
gramm: www.impulsfestival.de 


unser Tipp: Sa 9.10. / ? Uhr / RADIO CORAX 
macht & mittel 


Ein Gespräch über Macht, Verantwortung 
und Entscheidungen. Wie werden Auftrags- 
werke vergeben, wie Projekte gefördert? Wie 
durchlässig ist unsere Kunstszene? Wer ent- 
scheidet eigentlich, was gute und schlechte 
Kunst ist? Welche Ermöglichungssräume 
gibt es für Nachwuchskünstler:innen? 

dazu: Hannes Lingens Tiny Tunes für vier 
Spielzeugklaviere 4 25 Tasten 


Mo 11.10. / ı9 Uhr / Literaturhaus Halle 


Halle 9. Oktober 
- das Jahr danach 


Unvergangene Geschichten 


Feature von Duska Roth. Der 9. Oktober 
brachte Halle überall in die Schlagzeilen. Der 
rechtsextreme Anschlag hinterließ bleibende 
Spuren bei den Betroffenen der Tat. Wie der 
Anschlag die Monat danach und vor allem 
die Menschen prägte, versucht dieser Beitrag 
zu ergründen. Die Koalition gegen Antisemitis- 
mus in Halle präsentiert dieses Radiofeature 
des MDR aus dem Jahr 2020. Die Moderation 
übernimmt Tobias Barth. Die Autorin Duska 
Roth wird ebenfalls vor Ort sein. 


Di 12.10./ ı8 Uhr / Raum siehe burg-halle.de 


Der Halle-Prozess und 
die Rolle der Nebenklage 


Till Ewald in der Vortragsreihe zum 
Anschlag von Halle - antisemitische Ideologie, 
Memes und die gesellschaftliche »Mitte« 

Am 21. Dezember 2020 wurde der Attentä- 
ter von Halle nach einem fünfmonatigen 
Gerichtsprozess wegen zweifachen Mordes 
und Mordversuchs an 66 Personen zu 

einer lebenslangen Freiheitsstrafe verur- 
teilt. Zuvor hatten im Prozess zahlreiche 
Betroffene, Sachverständige, Ermittler*innen 
und Zeug*innen ausgesagt. Till Ewald hat 
den Prozess im Gerichtssaal beobachtet 

und wird vom Verlauf der Verhandlung 
berichten. Im Rahmen der Veranstaltung 
wird dargestellt, wie die der Tat zugrun- 
deliegenden Ideologien, das Umfeld des 
Täters und die politisch-gesellschaftlichen 
Dimensionen der Tat im Gerichtssaal verhan- 
delt wurden. Zudem wird auf die Arbeit 

von Polizei und Ermittlungsbehörden und 
die deutliche Kritik an dieser eingegangen. 
Der Fokus des Vortrags liegt dabei auf der 
Rolle der Nebenkläger*innen im Gerichts- 
verfahren. Wie prägten sie den Prozess und 
die gesellschaftliche Verhandlung der Tat? 
Welche Kritik äußerten Nebenkläger*innen 
an verschiedenen Aspekten des Prozesses 
und des Urteils? Der Vortrag nähert sich 
somit der Frage, inwiefern der Prozess einen 
Beitrag zu einer kritischen Aufarbeitung der 
Tat liefern konnte und warum das Urteil kein 
Schlussstrich sein darf. 


Fr 15.10. / ab ı8 Uhr / Turm 


Baba Blakes + Kids Return 
+ Kazy Lambist 


Foto: Max Schedl 
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Frischer Feel-Good-Indie aus Magdeburg 
und zwei internationale Künstler*innen aus 
Frankreich, mit knackigem Elektro-Pop aus 
sanft-melancholischem Gesang, Klavier und 
meist blubbernd-heiteren Beats. 


Sa 16.10. / 15 Uhr / Reil 78 und VL 
FKK 


Feministisches Krawall-Konzert 


Am Samstag könnt ihr euch gleich doppelt 
beschallen lassen: die Reil 78 lädt zum ersten 
Feministischen Krawall-Konzert (FKK), 
u.a. mit Britney’s Fears (HAL), Wrackspurts i 
(LE), Ally X I (non+ultras / B) und Mo.rity ee 
(Beat Per Motion / HAL). Los geht’s ab ı5 h, 
DJs ab 20 h. Mit der Party sollen feministi- 
sche, emanzipatorische Strukturen supportet 
werden. 
Im Anschluss geht’s ab 21 h in der VL weiter, 
u.a. mit Kinder (Berlin) und left for pleasure. 
Die Veranstaltungen finden draußen statt. 
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Di 19.10. / ab 19.30 Uhr / Blendwerk 
927 Breakdowns 


Auf dem Landweg nach New York. 
Sommerkino 


Wer immer noch nicht die Doku über die hals- 
brecherische Weltreise einiger Hallenser auf 
urigen Motorrädern gesehen hat, sollte diese 
Chance ergreifen. Anschließendes Q&A mit 
Darstellerin Anne Knödler. 


So 24.10.-Fr 19.11. / Do-So 14-18 Uhr 
BLECH. Raum für Kunst 


Auftakt 


Geförderte Schmuckkünstler*innen des Juliane 
Noack Fördervereins der ersten Jahre: 2016 - 2021 


Zum ersten Mal widmet der Förderverein zum 
Aufbau einer Juliane Noack Künstlerförderung 
einigen der in den vergangenen Jahren geför- 
derten Künstler*innen eine Ausstellung. Im Jahr 
2021 geht es um den Schwerpunkt Schmuck- 
kunst. Ausstellende: Sophie Baumgärtner, 
Marcus Biesecke, Kathrin Borst, Attai Chen, 
Ildikö Dänfalvi, Marie Grewenig, Elisa-Sophia 
Herrmann, Sunhi Jaeger, Niklas Link, Anne- 
kathrin Pohle, Barbara Schrobenhauser, Sarah 
Schuschkleb, Carina Shoshtary 
Sa 23.10./ ı8 Uhr: Vernissage 

' Frıg.ıı. / 19.30 Uhr: Stories from the White Book 
Sunhi Jaeger & Prof. Melanie Isverding 


Mo 25.10. / 19 Uhr / Puschkino 
Fallada 


Letztes Kapitel (1988), Regie: Roland Gräf 


So 31.10. / 17.30 Uhr / Blendwerk 
LuK@me 


Leben und Kulturen 


Menschen aus unterschiedlichen Kulturen und 
Orten machen ihre Erfahrungen musikalisch 
und kulinarisch erlebbar. 


Fr 26.11. / 20 Uhr / Stream unter live.talpe.org 


sr Das Klima des Kapitals 
Rz Kritik der politischen Ökonomie und 
; gesellschaftliche Naturverhältnisse 


' Vortrag von Valeria Bruschi & Moritz Zeiler. 
„© Der Zwang zur Profitmaximierung untergräbt 

' nach Marx permanent die Quellen allen gesell- 
schaftlichen Reichtums: Natur und Arbeit. 
Sowohl Raubbau durch kommerzielle Landwirt- 
. schaft als auch massive Verschmutzung von 
Luft, Boden und Wasser durch die Industrie 
haben massive Umweltzerstörungen zur Folge. 
Im Vortrag werden die Konsequenzen dieser 
Produktionsweise für Natur und Menschen 
aufgezeigt sowie die Grenzen einiger Ansätze, 
die für eine Lösung der ökologischen Krisen 
innerhalb des Kapitalismus plädieren. 


Weitere g mm 
Veranstaltungen: - W#TIEE 


www.sommerimquartier.de 


Für alle Workshops von CORAX gilt: 


Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. 

Für alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
geeignet. 

" Anmeldungen unter: www.phänomedial.de 


8.- 9.10. / Fr & Sa je 13-18 Uhr 
GutALaune e.V., Alaune 9, Halle Petersberg 


F . . 

Jugendradio mit GutALaune 
[3 

= Wir vom Jugendradio CORAX werden euch 


° begleiten, eure eigene Radiosendung vor Ort zu 
“produzieren und diese am Samstag 16-17 Uhr 
live auf RADIO CORAX 95.9 auszustrahlen. 

Neben technischem Basiswissen lernt ihr 
' alles, was es zum Radiomachen braucht. Dabei 
stehen eure Fragen, eure Themen und Perspek- 
tiven im Vordergrund.Wir wollen hören, was 
' ihr zu sagen habt und unterstützen euch, eure 

; Stimme weit hinaus hörbar zu machen! Bitte 

" meldet euch via What’sApp 0176 .27 30 34 68 
's oder per Mail ariane-roeder@radiocorax.de an. 
bi 


8.-10.10. / RADIO CORAX, Unterberg ı1 
Fr 16-20 Uhr, Sa 10-18 Uhr, So 10-19 Uhr 


Musikpräsentation und 
Moderation im freien Radio 


" Digitale Streamingdienste haben das Hör- 

- verhalten und den Konsum von Musik komplett 
; verändert. Das Medium des freien Radios bietet 
diverse alternative Möglichkeiten, wie es gelingt 
- Musik spannend zu präsentieren. Der Work- 
shop führt in die unterschiedlichen Formen 

. und Formate ein, erarbeitet die Moderation und 
' vermittelt die Grundlagen der Planung sowie 

' Konzeption von Musiksendungen. 


22.—24.10. / RADIO CORAX, Unterberg 11 
Fr 17-21 Uhr, Sa 10-18 Uhr, So 10-19 Uhr 


& Radio für Studierende 


Studieren kann mehr sein, als Seminar, Vor- 
lesung oder Prüfung. Studieren ist auch 
eine Zeit des Entdeckens und Reflektierens. 
-' Ein Instrument dazu kann das Radio sein. 
“In diesem Workshop werden Kenntnisse des 
Bu Radiojournalismus vermittelt, wie: Recherche 
3 und Quellenarbeit, Interviewführung, Repor- 
. tage- und Studiotechnik, Schnitt und Montage, 
Schreiben für’s Hören. 


5 19.- 21.11. / RADIO CORAX, Unterberg 11 
Fr 17-21 Uhr, Sa 10-18 Uhr, So 10-19 Uhr 


E Radioeinstiegs-Workshop 


a 


EUR: 
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Vermittelt werden die journalistische und tech- 
nische Grundkenntnisse, mit denen Sie eigene 
Beiträge erstellen oder eine eigene Sendung 
gestalten könnne. 

Anmeldung unter: radiocorax.de/mitmischen/ 
aufspringen-workshops 
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RADIO CORAX kann finanziell nur durch 
& die Unterstützung seiner Hörerinnen und 
{ Hörer, seiner Mitglieder und Fördermit- 
glieder, seiner Partner*innen bei Projekten und 
Veranstaltungen und anderer Förderer überleben. 
Wir bedanken uns besonders für die 
.. regelmäßigen Geldspenden bei Götz R., Norbert 
- 'T. und Klaus S.. Herzlichster Dank gilt auch den 
viele neuen und alten Mitglieder*innen des 
Förder- und Freundeskreises RADIO CORAX für 
ihre Beiträge und/oder die Raumpatenschaften. 
Für Projektförderungen danken wir dem 
Fachbereich Kultur als auch dem Fachbereich 
.. Bildung und Soziales der Stadt Halle (Saale), 
dem Landesjugendamt Sachsen-Anhalt, der 
, Aktion Mensch, der Sozialagentur des Landes 
Sachsen-Anhalt, dem Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge und dem Förderfonds Demo- 
kratie. Weiterhin gilt unser Dank für Förderung 
der Europäischen Union, die uns im Rahmen 
F der Programme Creative Europe und Erasmus+ 
| unterstützt. 
3 Zudem danken wir der Medienanstalt 
Sachsen-Anhalt, der Staatskanzlei des Landes 
Sachsen-Anhalt, der Studierendenschaft der 
.. Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg und 
dem Bundesamt für Familie und 
Zivilgesellschaft für die regelmä- 
Rige Unterstützung von RADIO 
CORAX. 


ir 


 www.ffk.radiocorax.de 
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Beräumung Entsorgung Kleintransporte 


Hi Haushaltsauflösungen 

E Umzüge mit Eigenleistungen 
Ü 

u Thomas Scheffler 

ja Lessingstraße 6 

15 06114 Halle (Saale) 

Ei Tel 0345.2 90 73 33 

' 


Mob 0171.9 62 60 06 
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